ae 


— ſelber die Taufe vollziehen. 


A 


HSeringſchäung zu bereiten, obwohl die 


gaben, 


boden. In dem reich mit Flaggen und Blatt- 
Pflanzen decorirten Raume, an deſſen Ein- 


meldet: 


ſchiffen einen ſicheren Port; Lübeck fei ſtets ein 


mal weniger eine neue Uebung, als bloß die Zeit ſelbſt 
entfernt, 


34. Jahrgang. 
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Und der zuletzt citirte Paſſus iſt vollends in ſeiner 
gegen die jetzige Regierung und deſſen Spitze 
gerichteten Tendenz fo deutlich, daß er nicht miß⸗ 
verſtanden werden kann. 5 

Die „Hamb. Nachrichten“ ferner rufen aus: 

„Wurde vor Jahresfriſt bei ſeiner Entlaſſung häufig 
in tiefer Beſorgniß geäußert, daß fein Ausſchelden für 
das deutſche Preſtige, namentlich dem Auslande gegen- 
über, nachtheiliger wirke, als der Verluſt einiger 
Armeecorps, ſo wird eine richtige Beurtheilung der 
gegenwärtigen Berhältniffe zu der Ueberzeugung führen 
dürfen, daß das bloße Vorhandenſein des Fürſten 
Bismarck hinreicht, die Gyeculationen der Feinde 
des Reiches zu nichte zu machen.““ 

Sollte zur Zunichtemachung ſolcher Gpecula- 
tionen unſerer Feinde nicht auch ein wenig die 
Anweſenheit eines thatkräftigen, energiſchen 
Monarchen, einer gewaltigen und tapfern Armee, 
einer opferwilligen Nation beitragen? Wir möchten 
das doch glauben, und zwar auch dann noch, 
wenn einmal kein Einſiedler von Friedrichsruh 
mehr vorhanden iſt. 


Auch die „Köln. Zeitung“ kann ſich nicht 
enthalten, wenn auch in etwas anderer Tonart, 
einige mürriſche Bemerkungen über den Wandel 3 
der Dinge nach Bismarcks Rücktritt zu machen, 
indem ſie u. a. ſchreibt: 5 
„Bei den Reichstagswahlen hatte der blinde Hödur * 
ſich gewichtig gegen die Bismarck'ſche Politik erklärt. br 
Neue Männer traten auf die Bühne und eine Aera 
paradieſiſchen Dölkerglückes ſchien heraufzuſteigen. Ein 
jugendkräftiger Kaiſer von unermüdlicher Arbeitskraft, 
von dem redlichſten Wollen, begeiſtert durch die Bor- 
bilder großer Ahnen, beſtimmte von nun an im großen 
wie im kleinen die Richtung der Politik. Mit dem 
Thron war ihm ein reiches, ein unerſchöpfliches Erbe 
von Liebe, Dankbarkeit und Verehrung überkommen. 2 
In die breite Lücke, welche der Abgang des erſten deut ⸗ 
ſchen Reichskanzlers zurückgelaſſen hatte, traten Männer 
von vornehmer Geſinnung, von mahellofem Charakter, 
von ruhiger Denkart. Man (!) hatte die Loſung aus- 
gegeben, man wolle das Gute nehmen, wo man es 
finde. Das Herz jedes deutſchen Spießbürgers jauchzte 
bei dem Gedanken, daß fortan Licht und Luft, Sonne 
und Mond gleich vertheilt werden ſollten. Es ſollte — 
mit der Irrlehre gebrochen werden, daß diejenigen i 
Parteien, in denen das Nationalbewußtſein, die ftaat- 
liche Geſinnung, das Gemeingefühl, der bürgerliche 
Opfermuth beſonders ſtark entwickelt ſei, für den Staat 
einen höheren Werth, eine größere Bedeutung hätten, als 
diejenigen Parteien, die in erfter Linie von civilrechtlich⸗ 


gedeutet. Allerdings hat die Regierung im 
Reiche wie in Preußen davon Abſtand ge- 
nommen, dem Landtage oder Reichstage noch 
in dieſer Seſſion wichtigere neue Vorlagen 
zugehen zu laſſen, um die Geffionen nicht über 
Pfingſten hinaus zu verlängern. Einmal aber 
würde die hier in Anbetracht kommende Vorlage 
ſchwerlich viel Zeit in Anſpruch nehmen und auf 
der anderen Seite hat die Frage der Verwendung 
des Welfenfonds durch die hinlänglich bekannten 
Vorgänge der letzten Wochen einen dringlichen 
Charakter erhalten, der eine Vertagung der Sache 
bis zur nächſten Seſſion bedenklich erſcheinen 
läßt. Aber ſelbſt wenn die Regierung auf eine 
geſetzliche Regelung der Sache für jetzt verzichten 
will, jo hätte fie doch allen Grund, mit einer 
Erklärung, wie ſie zu der Frage ſteht, ob auf 
Grund der Beſchlagnahme-Derordnung von 1868 
zur Zeit eine Verwendung der Zinſen überhaupt 
noch zuläſſig iſt, nicht länger mehr zurückzuhalten. 
Durch eine ſolche würde fie erheblich zur Be- 
ruhigung der öffentlichen Meinung beitragen. 

Im übrigen würde die Verſchiebung der geſetz⸗ 
lichen Regelung der Welfenfondsſache bis zum 
nächſten Winter nur dann begreiflich erſcheinen, 
wenn bis dahin der Dicepräſtident des preußiſchen 
Staatsminiſteriums und Staatsſecretär des Innern, 
Kerr v. Bötticher, nicht mehr in der Lage fein 
würde, feine Unterſchrift unter ein bezuͤgliches 
Geſetz zu ſetzen. 


Das letzte Stadium der deutſch-öſterreichiſchen 
Zollvertragsverhandlungen. 

Das hochofficiöſe Wiener „Fremdenblatt“ ſagt 

über die vorgeſtern wieder aufgenommenen 


Während officiöfe Stimmen oder ſolche, die ſich 
gern für officiös ausgeben, eine authentiſche 
Darlegung der Verhältniſſe des Welfenfonds als 
unmittelbar bevorftehend bezeichnen, hat der 
„Reichsanzeiger“ das publikum mit der Mitthei- 
lung überraſcht, daß dem Landtage in der näch- 
ſten Seſſion ein Geſetzentwurf wegen ander- 
weitiger Regelung der Verwendung und der 
Controle dieſes Fonds gemacht werden ſolle. 
Dabei deutet der „Reichsanzeiger“ an, daß dieſer 
Beſchluß des Staatsminiſteriums gefaßt worden 
ſei, nachdem ſchon längere Zeit Erwägungen über 
eine anderweite Regelung der Verwaltung des 
beſchlagnaghmten DBermögens der vormaligen 
hannoverſchen Königsfamilie ſtattgefunden hatten. 
Damit ſoll ohne Zweifel angedeutet werden, daß 
dieſer Beſchluß mit der Enthüllung des „Wiener 
Tagebl.“ über die Bötticher Angelegenheit in 
keinem Zuſammenhang ſtehe. Bemerkenswerther 
iſt es, daß die Erörterungen ſich ausſchließlich 
auf die Verwaltung des beſchlagnahmten 
Fonds, nicht aber auf die Aufhebung der 
Beſchlagnahme u. ſ. w. bezogen haben, womit 
denn die Gerüchte über bezügliche Ver- 
dab enn mit dem Gmundener Hof Ben 
ind. Wenn die Regierung in der nächſten Seſſion 
des Landtages neue geſetzſiche Beſtimmungen 
über die Verwendung der Revenuen zu treffen 
beabſichtigt, fo. geht fie zweifellos von der Vor- 
ausſetzung aus, daß die Beſchlagnahme des Ber- 
mögens der hannoverſchen Königsfamilie noch 
längere Zeit fortdauern wird. Andererſeits aber 
tritt die Bejchränkung, des neuen Geſetzes „für 
die Dauer der Beſchlagnahme“ der KAuffaſſung 
entgegen, als laufe das neue on auf eine 1 
dauernde Beſchlagnahme des Welfenfonds hinaus. „ e en e e e 

Welche Bedeutung die Bemerkung des „Reichs- lungen, die gunſtigere Stimmung in den deut- 
. Ha daß das neue Geſeh auch die ſchen Regierungskreiſen laſſe es jetzt als un- 
Controle des Landtages über die Verwendung zweifelhaft erſcheinen, daß die Verhandlungen 
der Zinſen regeln folle, wird ſich erſt beurtheilen | nunmehr ohne weitere Jährlichkelten einen 
laffen, wenn über die beabſichtigte Art der Der- günſtigen Derlauf nehmen würden. Wohl dürfte 
wendung näheres bekannt iſt. die „Kreuztg.“, es bezüglich der Details bei der Redaction des 
die bezüglich der Abſicht der Regierung, die | Vertrages noch zu eingehenden Debatten kommen; 
Frage geſetzlich in der nächſten Seſſion zu rege aber bei der Größe und dem Umfang der beider- 
allein von allen geſtrigen Berliner Abendblätt ſeitigen Conceſſionen dürften alle Schwierigkeiten 
auf der richtigen Fährte iſt, bemerkt, von überwunden ſein, welche bis vor kurzem einen 
Zinſen würden etwa 450 000 Mk. durch die Ber- | günſtigen Ausgang unſicher erſcheinen ließen. 4 

philiſtröſen oder gar zerſetzenden Anſchauungen ausgehen. 3 


waltung des Fonds und die Ausgabe für Zum Geburtstage des Fürften 
5 alen es, fortan von der Gtaatsleitung in keiner Weiſe Yan 


Er e die Nene ; & 
des hannoverihen Kauſes zu Jahlenden Bar Bismarkk f beginſſigt werden. Thatfädli denn « e 

i en die „Hamburger. Rachichten”” und bie | peliine und |ociate beams ae Kennen, er 

j wie kaum in einem Zeitabſchnitt der deutſchen Geſchichfñe. 


Die Reife des Kaiſers. 


Ueber den Beſuch des Kaiſers auf der „Bulcan”- 
Werft zu Stettin berichtet die „Oſtſeeztg.“: Von 
dem Vorſitzenden des Aufſichtsraths, Geh. Com- 
merzienrath Schlutow und den Directoren geleitet, 
ſchritt der Kaiſer zwiſchen den in Reihen aufge- 
ſtellten Werſtarbeitern hindurch über die mit 
zahlloſen Flaggen und mit Tannengrün ge⸗ 
ſchmückte Werft zu dem Dampfer „Fohenzollern“. 
Der Kaiſer beſichtigte auf das eingehendſte die 
vorgenommenen Umbauten, traf hier und dort 
in den ihm von feinen Fahrten her wohlbe- 
kannten Räumen noch weitere Anordnungen für 
zu treſſende Aenderungen und verließ erſt nach 
nahezu einſtündigem Aufenthalt das Schiff, 
um dem Ganell-Dampfer „Jürſt Bismarck“ 
einen Beſuch abzuſtatten. Auf dem Wege 
dorthin kam man an den noch auf der Hellin 
im Bau begriffenen beiden Panzerſchiffen A und 
vorbei, welche der Kaiſer gleichfalls in Augen- 
ſchein nahm. Auf dem „Zürft Bismarck“, wo 
der Kaiſer etwa eine halbe Stunde verweilte, 
ſprach ſich Se. Majeſtät in hohem Grade aner- 
kennend über die hohen luftigen Räumlichkeiten 
und ſonſtigen Einrichtungen in den Salons, 
Kajüten und Maſchinenräumen aus. Ganz be⸗ 
er gefiel dem Kaiſer die Einrichtung der 
„Kajüte und er äußerte ſcherzhaft zu dem Vice 
Admiral Hollmann: „Wenn wir mal mit dem 
Dampfer fahren, dann fahren wir zweite Kajüte.“ 
Etwa um 9¾ Uhr verließ der Kaiſer mit 
ſeiner Begleitung den Dampfer und erſtieg 
den inmitten der Werft belegenen Schnür⸗ 


gang ein kleines, etwa fünfjähriges Mädchen 

Mm Monarchen einen Blumenſtrauß überreichte, 
waren dle fauber gearbeſteten Modelle der Dampfer 
„Spree“ und Fürst Bismarck“, ſowie ein Klotz 
modell des Panzerſchiffes „Preußen“ aufgeſtellt, 
welche der Kaiſer mit großem Intereſſe beſichtigte. 
Dann wurde ſtehend ein kleiner Imbiß einge⸗ 
nommen, bei welcher Gelegenheit der Kalſer noch⸗ 
mals Anlaß nahm, ſeine Zufriedenheit über das 
Geſehene auszuſprechen. Zugleich ſtellte der 
Kaiſer in Ausficht, dem Stapellauf des erſten 
Panzerſchiffes A., der etwa im Auguft dieſes 
Jahres ſtattfinden wird, in Begleitung der Kaiſerin 
beijumohnen, Ihre Majeftät würde dann eventuell 
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gelder in Aniprud genommen. Bringe br Nach 
a „Münchener Allgemeine Zeitung“, deren Ver- 


ch 3—400 000 Mf. als Geheimfonds für 
Regierung in Abzug, fo bleibe nur ein geringer bäuniß zu Zriedrichsruh genügend bekannt ift, 
Feſtartihel, aus denen wir zur Charakterifirung 


Reft, über den ſich wohl gleichfalls im Wege des 
derſelben einiges wiedergeben möchten. Die Be- 


Geſetzes Verfügung trefien laſſen werde. Die be 
* Wan urtheilung mag dem Leſer überlaſſen bleiben. Die 


mmungen würden im Extra- 
„Münch. Allgem. 31g.“ ſchreibt u. a.: 


* . e „zur Erſcheinung kommen. 
Daß die Regierung Geheimfonds in Höhe von ff.. EN 
bleibt dem deutſchen Volke immer der nämliche: das 


3—400 000 Mk. fordern werde, wird, wie ſchon 
lebende Guymbol des Ruhmes und der Größe einer 


bs, Lübeck wird ferner von a ee 


t le Begrühung des Kaisers durch die Bürger- 
hervor, daß ſich von Alters elenteren, Dr. Bremer, 
freien Stadt Lübeck die Liebe zur Keime n 

unwandelbaren Treue zu Kaiſer und Reich gep 

habe. Mit der Wiederaufrichtung des Kaiſerthrones 
ſei für Tübech eine Zeit neuen Aufſchwungs ange- 
brochen. Dankerfüllt ſchlügen dem Kaiſer die Herzen 


; 


und Sachkenntniß. Das eie ſch liel Cchbchten d | 
ich in allen ichten der > 


neulich bemerkt, in unterrichteten reifen in Ab- 


ſolchen uUnſicherheit in dieſen Kreiſen auch ferner- 
hin das vorherrſchende bleibt und dazu wird 
Fürſt Bismarck, wenn er wirklich in den Reichs- 8 
tag gelangen ſollte, ſicherlich das Seinige beitragen. 3 


Aller entgegen und, das Gelübde der Treue er- eſtellt. Aber, wie hoch oder wie niedrig unvergleichlichen Zeit; das erzliche Bed we Unſerer Anſicht nach beſchränkt ſich die „Be- 2 
neuernd, bilke er, daß, Se. Majeftät der alten Stadt 0 Fonds auch ſein mag, fo fteht do " Deuff lan fes TNuthes, e unruhigung“ und „unſicherheit“ Bu diejenigen 2 
die Raiferliche Huld gnädigſt bewahren möge. die Notiz der „Kreuzztg.“ mit der Annahme im] Erfahrungen entbehren ſoll, wird erſt mit feinem | Areife, die zur Zeit der Kerrſchaft des Fürſten 7 
Ueber den Berlauf der Zefttafel meldet ein uns Widerſpruch, der entſprechende Theil der Zinſen letzen Athemzuge erlöſchen. Wo immer in Deutichland | Bismarck als die „angeblich ſtaatserhaltenden“ 6 
beute zugehendes Telegramm: des Melfenionds foll dem Kuswärſſgen Amt zur den ng e hen mit allerlei Gondervortheilen bedacht worden . 
Lübeck, 2. April. (W. T.) Bei der geſtrigen ] Berfügung geſtellt werden, d. 5 alſo im Reichs- im Gachſenwelde, Um Dim leiten Bismarck 11 5 find, und wir hoffen, daß das Gefühl einer l 


tage verlangt werden. Das iſt ſchon formell un- 
möglich, da die Verwaltung des Welfenfonds 
eine preußiſche Angelegenheit iſt. der einzige 
Ausweg wäre nur der, daß die betreffende 
Summe in den Etat des Auswärtigen Minifte- 
riums Preußens eingeſtellt, aber von dem 
Auswärtigen Amt des Reiches verwendet würde. 
Denn der preußiſche Minifter des Auswärtigen, 
dem lediglich die preußiſchen Geſandtſchaften bei 
den deutſchen Regierungen unterſtellt ſind, wird 
ſchwerlich in der Lage fein, irgend erhebliche ge- 
heime Fonds zu verwenden. 

In der Sache käme dieſe Form der Beſchluß⸗ 
faſſung und Bewilligung auf eine Umgehung des 
Reichstages hinaus, die immerhin ihre bedenk- 
liche Seite hat. Und ferner: bedarf die Leitung 
der auswärtigen Politik des Reiches größere ge- 
heime Fonds als zur Zeit im Etat ausgeſetzt 
ſind, fo wäre es angemeſſen, die dazu erforder- 
liche Summe aus Reichsmitteln zu beſchaffen, 
nicht aber aus den Nevenüen des beſchlag- 
nahmten Vermögens des ehemaligen hannoverſchen 
Königshauſes. 2 

Weshalb die auf den Fonds bezügliche Vor- 
lage erſt in der nächſten Geſſion dem Landtage 
zugehen ſoll, iſt im „Reichsanzeiger“ nicht an- 


Feſttafel brachte der Bürgermeiſter einen Toaſt 
auf den Kaiſer aus. Der Kaiſer dankte für den 
herzlichen Empfang, der ihn tief bewegt habe. 
Es ſei allzeit Lübecks Beſtreben geweſen, dem 
Vaterlande zu nützen; Lübecks Slotte kämpfte 
einſt die Räuber nieder und öffnete den Handels- 


zeugen, daß das deutſche Volk nicht 1 

Was nr den Geſchichen des deutſchen Volkes 
noch vorbehalten ſein möge — Größeres kann ſich 
nicht ereignen, größere nationale Güter ſind nicht zu 
gewinnen, als diejenigen, mit denen vor der Mit- und 
Nachwelt unauflösſich fein Name verknüpft iſt. Zeder 
neue Gewinn, welcher Deutſchland in abſehbarer Zeit 
beſchieden ſein könnte, würde doch nur im Schatten 
feines Ruhmes, als Frucht feiner Ausſaat er- 
wachſen. : 

. . . Er iſt und bleibt uns der ftarke, fefte Thurm 
am wogenumbrandeten Geſtade; die Wellen mögen 
gegen ihn anſtürmen, ſeinen Fuß umſpülen — ihn zu 
erſchüttern vermögen ſie nicht. So feſt ſteht Fürſt 
Bismarck in den Herzen eines großen Theiles der 
Deutſchen, deren Vertrauen in vieles, was die Zeit ge- 
biert, nur in dem Gedanken wurzelt, daß ja der alte 
Kanzler noch unter den Lebenden weilt und daß ſein 
Rath, unabhängig von der Form, die ihm zum Aus- 
drucke dient, in ſchwerer Stunde nicht fehlen werde. 
Die Zeit wird kommen, in ee die Deutſchen ber- 
einſt ſorgenvoll fragen werden: Iſt kein Bismarck da?” 

Alfo nicht nur alles, was Großes bisher voll- 
bracht, iſt hiernach Bismarcks alleiniges Ver- 
dienſt, trotz des Kaiſers Wilhelm I., trotz der 
tapferen deutſchen Armee, ſondern auch alles, 
was zukünftig Großes geſchehen wird, wird nur 
„im Schatten feines Ruhmes erwachſen“. — 


Ein Compromißvorſchlag in der Zucker- 
ſteuerfrage. 


In einer Berliner Correſpondenz der „Münch. 
Allg. Ztg.“ wird in einem Rückblicke auf die bis- 
herigen Derhandlungen über die Zuckerſteuer 
daran erinnert, daß, nachdem die Verſchiedenheit 
der Standpunkte zu dem negativen Ergebniß in 
der Commiſſion geführt hatte, nachher in freien 
Verhandlungen der Compromißvorſchlag gemacht 
worden iſt, ſtatt der dreijährigen Uebergangszeit 
der Regierungsvorlage eine achtjährige zu nehmen 
und während derſelben die Verbrauchsabgabe 
ſtatt auf 20,75 Mk. auf 18 Mh., die Ausfuhr- 
prämie für Rohzucher ftatt auf 1 Mk. auf 
1,25 Mk. feſtzuſetzen. * 

Eine ſolche Ausfuhrprämie von 1,25 Mk. würde 
für 1 Jahr 11¼ Millionen Mk. ausmachen, für 
8 Jahre alſo nicht weniger als 90 Millionen. — 
Die erwähnte Correſpondenz fügt nun hinzu, 
man habe Grund zu der Annahme, daß „die 
Regierung dieſes Compromiß, freilich als ihr 
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feſtes Bollwerk vaterländiſcher Geſinnung ge⸗ 
weſen und habe ſich ſtets an Preußen und das 
Reich geſchloſſen. Sein Glas gelte daher der 
ehrwürdigen Hanſaſtadt, feiner kerndeutſchen 
Bürgerſchaft, dem Senat und Bürgermeiſter. 

Der „Hamburgifche Correſpondent“ meldet, 


der Kaiſer werde von Kiel über Lübeck direct 
nach Berlin zurückkehren. 


Rolitifche Ueberſicht. 
Danzig, 2. April. 
Das Ereigniß des Tages 


iſt die (in unſeren heutigen Morgentelegrammen 
wiedergegebene) Mittheilung des „Reichs- 
anzeigers“ über den Welfenfſonds. 
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einem jo dentzenden Künſtler nicht fremd 
bleibt und auch in ſeiner Ausführung mt eben 
fehlt. Im Umgange iſt es das Härteſte, in der 
Kritik iſt es das Gelindeſte, von Eigenſchaften 
jemandes vernehmbar für ihn zu ſprechen, die 
er nicht ändern, die er ſo wenig wie ſeine Ge- 
ſtalt ablegen kann — der Schauſpieler kann 
ſogar ſeine Geſtalt eher noch ändern, und die 
Kritik ſpricht nicht zur Perſon, fo oft perſonen 
dies auch vergeſſen. Die Jugendfriſche, die 
überall hin dringende geiſtige Lebendigkeit, die 
Bornehmheit in Glommes Darſtellung auch in 
ſchauſpieleriſcher Beziehung, fein Uebermuth der 
Leichtigkeit in der Beherrſchung der Aufgabe 
ließen für die Dauer der Vorſtellung die Kritik 
willig hinter dem Genuß zurücktreten. (Daß der 
ſteinerne Gaſt in der Schlußſcene viel zu früh in 
die Berfenkung fuhr, war, wie uns mitgetheilt 
wird, die Folge eines Verſehens, das der „Geist“ 
unter der Bühne machte, indem er ein Auf- 
ſtampfen des Don Juan mißverſtand. Nun ſang 
Leporello „Beſſ're dich“! Es giebt im Leben 
Augenblicke unfreiwilliger Komik.) 

Die Leiſtungen der anderen Bühnenmitglieder 
ſind in dieſer Saiſon bereits beſprochen; es 
muß aber gebührend anerkannt werden, daß 
alle, an denen damals ein und das andere aus- 


Kritik gelten können. Solchem „Tadel“ ſteht ſchon 
das Recht der Individualität entgegen, das jeder 
wahre Künſtler für ſich hat. und wenn nur die 
ganz Unnachahmlichenlden Don Juan geben dürften, 
wo bliebe dann die Wirkung dieſer Muſik als 
Ganzes auf das Publikum, die wir dann wohl 
alle zehn Jahre einmal zu hören bekämen? Es 
handelt ſich (und heute mehr als je) darum, dieſe 
Wirkung lebendig zu erhalten, zumal der Schwanen⸗ 
geſang Mozarts, fein Höchſtes an Mufik, die „Zauber- 
flöte“, als Ganzes vielfältiger bedingt, ſo ſelten zu 
ören iſt. 
8 5 Juan des Heren Glomme war 
wiederum eine überaus reife, gewandte, geift- 
volle und anſprechende Leiſtung, entſprach alſo 
vollkommen und mit großem Verdienſt dem fo. 
eben erwähnten Zwecke. Wie wir die von Glomme 
geſchaffene Oeſtalt heute empfinden, ohne daß 
von ihm zu ſagen wäre, er ſollte oder könnte es 
anders machen, ſo überwiegt die Wirkung ſeines 
weicheren Stimmcharakters, namentlich nach der 
Köhe zu, und diejenige ſeines liebenswürdigen 
Naturells dahin, daß vor dem ſelbſtherrlichen 
Böſen der ſympathiſch Leichtſinnige, der Verführer 
in den Vordergrund des ſinnlich Wahrnehmbaren 
tritt, wenn auch geiſtig die Auffaſſung des don 
Juan als eines nur ſich und feinen Willen kennen⸗ 
den, jenſeit der Moral ſich ſtellenden Cavalier 


Stufe des Ausdruckes und der Fertigkeit ſtanden. 
Es gaben wie zuletzt: Frl. Mitſchiner die Elvira, 
wieder mit glänzendem Können und tief fnm- 
pathiſcher Empfindung, Erl. Schiff die Donna 
Anna, ohne die leere Kirchhofsarie und mit ent- 
ſchiedener Virtuoſität, Herr Lunde den Octavio — 
die beiden Arien hatten außzerordentlich ge- 
wonnen, leider war ſeine Stimme etwas belegt — 
Herr Miller entſchieden lebendiger den Leporello. 
Beſſer bliebe es, wenn in der Ständchenſcene 
der Darſteller des don Juan die Geberden des 
Leporello wie an einer lebloſen Figur direct 
vollführte, denn nothwendig hinter ihm 
ſtehend, kann er fie ihm la doch nicht 
vormachen; außerdem müßte die Scene durchaus 
dunkler ſein und die Kleidung verborgener 
bleiben. Daß der Zuſchauer ja doch längſt wiſſe, 
wie's „gemeint“ iſt, iſt kein Grund, denn die 
Meinung ſoll und kann das Geſchaute auf der 
Bühne — — erſetzen, und außerdem giebt es 
immer wieder Zuſchauer, die den „Don Juan“ 
zum erſten Male ſehen, und für ſolche werden 
dieſe Scenen (Don Juan mit Leporello und mit 
Maſetto) ohne tiefes Dunkel ganz unverſtändlich. 
der Jugend aber ift man nicht das Wenigſte, 
ſondern hier, wie überall, das Meiſte ſchuldig. 

Dr. C. Juchs. 


Stadt -Theater. 


Zum zweiten Male in dieſer Saiſon ging 
tarts „Don Juan“ geſtern hier in Scene. 
viel Fuſſübrung hatte vor der letzten als Ganzes 
un Abeus, nämlich die ſchöne allſeitige Sicherheit 
empfindungd ung, die Harmonie der Geſammt⸗ 
Aller, der großegerfolg des ernſten Beſtrebens 


a Dirigent und Orcheſter dankend einbe- 


eingelernte Recitative, einzelne 4 
gen Sängern ſchneli zelne von den betreffen 
en, die fremde Sprache des den Don Juan 
gebenden Gaftes, blieben weg, und alle damals 
bülrig Studierte. das nun Anwendung fand, war 
en Sängern frei verfügbar geworden wozu manch⸗ 


gehört. 


und allen näheren Intereſſenten erinnerlichen, 


em Nachfolger in der Partie Tadel oder 


Künſtler allererſten Ran i 5 
55 ges, neben einer mög- 
lichen idealen Borftellung von ihren Auf- 

mit Recht als die Lehrer der 


2 


Beſtehens ihres Regiments. Die Nannſchaften 
des zweiten in Neufahrwaſſer liegenden Bataillons 
hatten ſich auf mehrere Wirthſchaften vertheilt, 


acceptirt” 


1 lauis einer Reichsverordnung über den Verkehr 
mit ſtarkwirkenden Arzneien ſind nunmehr jo- 
weit gediehen, daß die commiſſariſchen Berathungen 
über die einheitliche Regelung dieſer Materie am 


ER 
äuferfles Zugeſtändnißz, nd ſchließt 
mit den Worten: 


„Es dürfte nicht nur im Intereſſe der Conſumenten, 
ſondern auch der Producenten liegen, wenn der 


der nächſten Zeit folge = . 
Inzwiſchen wird die gerichtliche Unterſuchung 
wegen des Attentats gegen Beltſchew und Stam⸗ 


3 
8 
2 


Reichstag ſich beeilte, auch ſeinerſeits darauf einzu- 
gehen. Jedenfalls darf man nach den Ferien die 
Wiederaufnahme der Angelegenheit erwarten.“ 

Die Beſtätigung diefer Angaben dürfte abzu- 
warten bleiben. Jedenfalls widerſprechen ſie der 
Thatſache, daß die Regierung dem Vor ſchlage, 
als er zuerſt gemacht wurde, ablehnend gegenüber⸗ 
tand. Und der Reichstag vollends wird ſich 
durchaus nicht „beeilen“, wie die „M. Allg. 31g.“ 
räth, einem ſolchen Compromiſſe zuzuſtimmen, 
der eine weitere Berſchlechterung der Regierungs- 


vorlage der bedennklichſten Art enthält. 


Die Ausführungsanmeifungen zum Steuergeſetz. 

Wie nach verſchiedenen Seiten Einleitungen ge- 
troffen werden, um den zweiten Hauptabſchnitt 
der Steuerreform in Preußen baldthunlichſt zum 


Abſchluß zu bringen, iſt wiederholt gemeldet. 


Eine weſentliche Vorausſetzung für die unver- 
zögerte Weiterführung des Reformwerkes bildet 
natürlich die frühzeitige erſtmalige Veranlagung 
der Einkommenſteuer auf der Grundlage der 
Declarationspflicht und durch die neu conſtruirten 
Deranlagungscommiſſionen. Dazu iſt nicht allein 
die rechtzeitige Berabſchiedung des Einkommen- 
ſteuergeſetzes, welche wohl bald vollzogen fein 
wird, erforderlich, ſondern es muß auch die Aus- 
führungsanweiſung ſo zeitig in die Hände der 
Deranlagungs - Behörden und der Steuer- 
pflichtigen gelangen, daß die Veranlagung 
noch im Taufe des Jahres 1891 durch- 
geführt werden kann. Sollte die Ausarbeitung 
der Anweiſung, wie dies an ſich der natürliche 
Gang der Dinge iſt, erſt nach der Publication des 
Geſetzes in Angriff genommen werden, jo läge 
die Gefahr einer Verzögerung der Ausführungs- 
anweiſung, wie der übrigen zur Ausführung 
erforderlichen Anordnungen nahe. Deshalb ſollen, 
unbeſchadet der weiteren geſetzgeberiſchen Be- 
handlung des Einkommenſteuergeſetzes, die Aus- 
führungsbeftimmungen ſchon jetzt fo vorbereitet 
werden, daß ſie alsbald nach Publication des 
Geſetzes herausgegeben werden können. Ebenſo 
find die erforderlichen Vorbereitungen, was die 
perſonelle Seite der Sache betrifft, im vollen 
Gange. Dies gilt ſowohl von der Centralſtelle 
wie bezüglich derjenigen Kräfte, welche als Vor- 
ſitzende der Veranlagungscommiſſionen oder als 
Küfsbeamte der gedachten Vorſitzenden bei den 
Deranlagungsarbeiten mitzuwirken haben werden. 


Das ungeſetzliche Regiment in Dänemark 
dauert auch in dem neuen Etatsjahr fort. Nach- 
dem, wie gemeldet, geſtern der Schluß des Reichs⸗ 
tages erfolgt iſt, ohne daß eine Einigung beider 


Käuſer über den Inhalt des Finanzgefehes er- 


reicht wurde, hat der König ein proviſoriſches 
Finanzgeſetz erlaſſen, durch welches die Regierung 
ermächtigt wird, die beſtehenden Steuern und 
Auflagen fortzuerheben und die nothwendigen 
Ausgaben innerhalb der Beträge der Finanzgeſetz⸗ 
vorlage zu beſtreiten. 


Neibungen auf dem Pariſer Bergarbeiter - 
Congreſſe. 
Auf dem internationalen Bergarbeiter-Congreß 
zu Paris iſt es während der geſtrigen Sitzung zu 
einigen Neibungen gekommen. Zunächſt wurde 


die Berathung über den Modus der Abſtimmun⸗ 


gen wieder aufgenommen. Der deutſche Delegirte 


Ziegen ſprach gegen den engliſchen Antrag und 


betonte namentlich, daß der Reichere und Mäch⸗ 
tigere den Anderen ſeinen Willen nicht dictiren 
dürfe. Zugleich forderte er die Engländer auf, 
ihren Antrag zurückzuziehen, damit der Congreß 
an die nützlichen Arbeiten herantreten könnte. 
Basly und der Belgier Callewaert ſprachen ſich 
in demſelben Sinne aus. Kierauf wollte der 
Belgier defuet das Wort nehmen. der Vor- 
ſitzende Pickard handhabte lebhaft die Glocke, 
Basly wand ihm die Glocke aber aus den Kän⸗ 
den, worauf Pickard ſichtlich unzufrieden den 
Präſidentenplatz verließ. Die auf den Galerien 
Derſammelten gaben ihre Mißbilligung durch 
wiederholtes Ziſchen kund. Pickard proteſtirte 
gegen derartige Kundgebungen. Als endlich die 
Ruhe wieder hergeſtellt war, cufſe Pickard ſeinen 
Platz wieder ein, und die Discuſſion nahm ihren 
Fortgang. 

Schließlich wurde die Berathung, um den Dele- 
girten Zeit für den Beſuch des Stadthauſes zu 
laſſen, auf heute vertagt. 


Die Anſchläge gegen Bulgarien. 

In Anknüpfung an das Attentat in Sofia 
ſchreibt der Wiener Correſpondent der „Times“: 
‚Die bulgariſchen Flüchtlinge an der ſerbiſchen 
Grenze entfalteten in den letzten 3 Wochen eine 
außerordentliche Thätigkeit, welche darauf ſchließen 
ließ, daß etwas Wichtiges im Gange war. Un- 
gefähr 350 von ihnen in Pirot, Niſch und 
Leskoval empfingen Revolver und Berdan- 
Gewehre, ſowie je 150 Patronen. Da Berdan- 
Gewehre nur in Rußland im Gebrauch ſind, ſo 
geht aus dieſer Thatſache unzweifelhaft hervor, 
von wo die Waffen kamen. die Flüchtlinge er- 
warteten entweder von Buhareft oder Belgrad 
einen Marſchbefehl, um nach Empfang deſſelben 
ſofort von ihrem Hauptquartier in Niſch gegen Tru 
vorzurücken und ſich in der Nähe dieſer Stadt in den 
Bergen feſtzuſetzen. Der gleichzeitige Einfall anderer 
Banden in bulgariſches Gebiet bei Ruftichuk, 
Siſtowo und Widdin follte die Bewegung unter- 
ſtützen, welche auf einen regelrechten Guerilla 
krieg hinauslief. Die bulgariſchen Flüchtlinge 
waren durch Montenegriner und Macedonier 
verſtärkt, welche von Benderew angeworben 
waren. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Marſchordre unmittelbar nach der Ermordung 
Stambulows erfolgen ſollte. daß Stambulow 
dem gegen ihn gerichteten Attentat entging, hat 
alle Pläne Benderews über den Kaufen geworfen. 
Auf jeden Fall geht die ganze Action von Ben- 
derew aus, welcher Aigen des vergangenen 
Monats beſtändig zwiſchen Rumänien und 
Serbien unterwegs war und ſich in dieſem 
Moment wahrſcheinlich in einem der Dörfer 
in der Nachbarſchaft von Zaribrod aufhält. 
Iſt das Unternehmen auch mißglückt, jo hat das- 
felbe doch eine ſehr ernſte Seite. Mit großem 
Koſtenaufwand organifirt, erfreute es 
ſtillen Unterſtützung der ruſſen freundlichen 
Minifterien in Bukareft und Belgrad, welche ihre 
Augen nicht allein gegen die Borgänge an der 
Grenze verſchloſſen hielten, ſondern auch, falls die 

lante Revolution in Bulgarien mißlungen 
wäre, die Flucht der Derſchworenen nach Kräften 
begünftigt und erleichtert hätten. Man darf aus 


der Angelegenheit die Folgerung ziehen, daß 
Rußland feiner unthätigen Politik gegen Bulgarien 


motivirtem Urlaub 


Union 


ch der 


bulow eifrig fortgeſetzt, über das Ergebniß der⸗ 
ſelben verlautet indeß bis jetzt nichts. Faſt täg- 
lich find neue Verhaftungen vorgenommen 
worden, einige der früher Berhafteten wurden 
wieder in Freiheit geſetzt. die Derdachtsgründe 
bezüglich der Betheiligung Karawelows an der 
Vorbereitung des Attentats find höchſt gravirend. 
Auch gegen Perſonen aus ruſſiſchen Kreiſen in 
Sofia liegt belaſtendes Material vor. Die Be- 
hörden rechnen beſtimmt auf Verhaftung der 
eigentlichen Thäter. Diete wurden nach dem An- 
falle geſehen und erkannt, und man glaubt 
ſicher, daß fie Soſia nicht verlaſſen konnten. 
Miniſterpräſident Stambulow wurde in letzter 
Zeit wiederholt von anonymen Brieſſtellern zur 
Vorſicht gemahnt, doch deuteten dieſe Warnungen 
nicht auf eine Derſchwörung gegen fein Leben, 
ſondern auf einen Putſchverſuch. 


Zur Verleihung des St. Andreas-Drdens an 
Carnot 


wird der „Pol. Corr.“ officiös aus Petersburg 
geſchrieben: 

Die Dealer des höchſten ruffifhen Ordens 
an den Präſidenten der franzöſiſchen Republik, 
Herrn Carnot, hat nicht verfehlt, in den poli⸗ 
tiihen Kreiſen Rußlands lebhafte Befriedigung 
zu wecken. der größte Theil der ruſſiſchen 
Preſſe begrüßt dieſes Ereigniß mit Genugthuung. 
So ſagt 3. B. das „Nomoje Wremja“, daß den 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rußland 
und Frankreich durch den Akt des Zaren gleich- 
ſam die höchſte Sanction, deren fie bisher ent. 
behrt hatten, ertheilt worden ſei. Das Blatt will 
ferner in dieſem Vorgange eine formelle Aner- 
kennung der republikaniſchen Staatsform Frank- 
reichs durch Rußland erblichen, denn Kerr Carnot 
habe den St. Andreas-Orden in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Staatsoberhaupt erhalten; man werde 
daher fürderhin nicht mehr behaupten können, 
daß Rußland das republikaniſche Regime 
Frankreichs bloß tolerire. Während das „Nowoje 
Wremja“ auf dieſe Weiſe die polſtiſche Bedeutung 
dieſer Ordensverleihung mit möglichſter Schärfe 
hervorzuheben ſucht, bemüht ſich die ruſſiſche 
„St. Petersburger Zeitung“, irrigen Deutungen, 
denen die beſprochene Thatſache im Auslande be- 
gegnen könnte, vorzubeugen. Es wäre unge⸗ 
rechtfertigt, betont das Blatt, dieſelbe in dem 
Sinne aufzufaffen, als ob ſie eine gegen irgend 
eine europäiſche Macht gerichtete Spitze hätte; es 
habe ſich vielmehr um einen einfachen Gnmpathie- 
beweis für die Regierung einer Rußland befreun- 
deten Nation gehandelt. Diefe politiſchen Aus- 
legungen der Ordensverleihung wären nun noch 
durch die Bemerkung zu ergänzen, daß der Zar 
ſich bei derſelben auch von perſönlichen Empfin⸗ 
dungen hat leiten laſſen, indem er damit feinem 


Dank für den fehr herzlichen Empfang Ausdruck 


verleihen wollte, welcher den Mitgliedern des ruffi- 
ſchen Kaiſerhauſes, ſo oft ſie auf franzöſiſchem 
Boden erſchienen, von der Bevölkerung wie von 
der Regierung bereitet worden ift. 


Zum italieniſch-amerikaniſchen Conflict 


habe ſchon vor einigen Tagen den Gtaatsjecr 
Blaine benachrichtigt, daß er Befehl habe, 
abzureiſen, wenn die 
Unionsregierung den von der ttalieniſchen 
Regierung geftellten Forderungen nicht ge- 
nüge. Da der Staatsſecretär Blaine am 28. 
ſowie am 29. v. M. erhlärt ns daß es der 
Unionsregierung nicht möglich fei, die verlangten 
Zuſicherungen zu geben, habe der Geſandte zwei 
weitere Tage gewartet und ſodann am 31. März, 
Mittags, die bereits bekannte Note überreicht. Die 
„Agemia Stefani“ fügt dieſer Mittheilung hinzu, 


es beſtätige ſich, daß der Geſandte der Vereinigten 
Staaten in Rom bei der italieniſchen Regierung 


geſtern erneut Schritte zur Hinausſchiebung der 

Angelegenheit gethan habe. 
don ee wächſt an einigen Stellen in der 

elbſt die Erregung. 

Nemwporher „Herald aus Kazleton, im Staat 

Pennſylvanien, depeſchirt, daß daſelbſt eine ge- 

heime Verſammlung von Italienern ſtattgefunden 


hat, in welcher dieſe ſich durch einen feierlichen 


Eid zu offener Befehdung aller Amerikaner ver- 


pflichteten, falls die Lyncher ihrer Landsleute in 


New-Orleans nicht beftraft werden ſollten. Alle 
Anweſenden ſchworen auf den Dolch ihres 
Führers, amerikaniſches Blut zu vergießen, um 
den Mord ihrer Landsleute zu rächen. In der 
Stadt herrſcht große Aufregung und die Be- 
völkerung befürchtet jeden Augenblick, daß dle 


Italiener blutigen Ernſt aus ihren Drohungen 


machen werden. 

Beim Schluß der Redaction geht uns ferner 
folgende Meldung zu: 

Waſhington, 2. April. (Privattelegramm.) Die 
Aufregung über die Abberufung des italieniſchen 
Geſandten hat abgenommen. Die hieſige Regierung 
unternimmt keine übereilten Schritte. 


Deutſchland. 

* Berlin, 1. April. Wie verlautet, hat die 
nordweſtliche Gruppe des Vereins deutſcher 
Eiſen- und Stahlinduſtrieller beim Auswärtigen 
Amte die Bitte vorgetragen, mit Braſilien in 
Unterhandlungen wegen des Abſchluſſes eines 
Meiſtbegünſtigungsvertrages zu treten. Das Er- 
ſuchen iſt durch den Abſchluß eines am 1. April 
1891 in Geltung getretenen Vertrages zwiſchen 
Braſilien und Nordamerika hervorgerufen, durch 
welchen den Nordamerikanern mannigfache, die 
deutſche Eiſen- und Textilinduſtrie ſchädigende 
Zugeſtändniſſe gemacht ſind. 
* (Matderfee;] Aus Berlin wird der „Frankf. 


31g.“ gemeldet: „In politiſchen Kreiſen glaubt 


man neuerdings wieder, daß Graf Walderſee nicht 
lange in Altona bleiben und ſpäter nach Straßz⸗ 
burg als Statthalter der Reichslande kommen 


6. April im Reichsgeſundheitsamte in Berlin be- 
ginnen werden. 


iſt für den öſſentlichen Beſuch freigegeben worden. 
In den nächſten Tagen wird noch ein Raum — 
Decorationen der Kaifer Wilhelm J. und Friedrich II., 


Wilhelm J. geſchenkte Giegesfäule Aufſtellung 
finden werden. 


Gottorp begrüßt worden. Nachmittags fand im 
Regimentscafino ein Jeſtmahl ftatt, zu welchem 
Oberpräſident v. Steinmann, Regierungspräſident 
Zimmermann und Vertreter der Stadt geladen 


nahmen mit den Offizieren des Fuſarenregiments 


Mannſchaften eine Zeſtlichkeit. 


Volkszeitung“ zufolge, begonnen, für feine Lracht⸗ 


I hielten ungezählte Tauſende mit rührender Zähe 


wird der „Agenzia Stefani“ aus Waſhington von 


guter Seite berichtet, der italieniſche Geſandte Sava 1 e hinaus ins Freie, in die 


| Gaſt in Form eines gelinden Schnupfens oder 


So wird dem 


und Süden veranftaltet und Tauſende und Aber. 


j . 


während das dritte Bataillon im Schützenhauſe 
mit Schlachtmuſik und einer militäriſchen Auf- 
führung das Stiftungsfeſt feierte. Das erſte 
Bataillon hatte das Wilhelmtheater gemiethet und 
die Künſtler zu einer Separatvorſtellung engagirt. 
In einigen Logen hatten die Offiziere mit ihren 
Damen Platz genommen, die anderen Logen 
hatten die Unteroffiziere mit ihren grauen, 
Töchtern und Bräuten inne, die übrigen Räume 
waren von den Mannſchaften beſetzt. Die Künſtler 
haben wohl ſelten ein dankbareres Publikum 
gehabt wie geſtern. Nach der Vorſtellung wurden 
Tiſche und Stühle weggeräumt und der von den 
anweſenden Damen ſchon lang erfehnte Tanz 
nahm feinen Anfang. 

* IZucker-Verſchiffungen.] In der zweiten 
Hälfte des Monats März find an inländiſchem 
Rohzucer _ von Reufahrwaſſer aus verſchifft 
worden: 79 608 Zollcentner nach England und 
1000 Zollcentner nach Holland (89 608 gegen 
154 274 in der gleichen Zeit des Vorjahres). Nach 
inländiſchen Raffinerien wurden noch 17 956 Zoll- 
centner verladen (gegen 13400 in der gleichen 
Zeit des Vorjahres). Geſammt-Export bis jetzt 
in der Campagne 1371374 Zollcentner (gegen 
1096 764 reſp. 1 341 883 in den beiden Vorjahren). 
die Zufuhren vom 1. Auguft bis Ende Mär 
betrugen 1692 180 Zollcentner (gegen 1611 45 
reſp. 1224563 in den beiden Vorfahren); der 
Lagerbeſtand am 31. März 366 034 Zollcentner 
(gegen 519 578 reſp. 123 744 in den beiden Vor- 
ahren). — Bon ruſſiſchem Zucker ſind über 

En rwaſſer in der eng verſchifft worden 
156 Zollcentner (gegen 18 266 reſp. 138 695 
in den Vorjahren). Der Lagerbeſtand am 31. März 
betrug 18 540 Zollcentner. 

*I Perſonalien.] Dem Amtsgerichtsrath Heinrichs 
in Marienwerder iſt bei ſeinem 8 aus dem 
Juſtizdienſt der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe verliehen; 
der Bicar Zientarski iſt von Danzig nach Neuſtadt 
verſetzt worden, der Oberlehrer Profeſſor Tietz in 
Braunsberg in den Ruheftand getreten, der Regierungs 
Aſſeſſor Neumann in Königsberg zum Regierungs 
rath, die e Dr. Marold⸗Königsberg, 

reuß-Zilfit, Dr. Gueriche-Memel und Ulmer 

nſterburg, ſowie der Töchterſchullehrer Joergens 
Inſterburg ſind zu Oberlehrern ernannt worden. 

* I luß der Concertſaiſon.] Die beiden größeren 

muſikaliſchen Unternehmungen, welche für Sonnabend 


* (Der Kuppelraum des Berliner Beughaufes] 


in dem ſüdlichen Flügel des Zeughauſes — er- 
öffnet, in welchem die Uniformen, Waffen und 


ſowie eine von den Kriegervereinen dem Kaiſer 


* [Die internationale Kunſtausſtellung! wird 
am 1. Mai vom Kaiſer eröffnet werden. Die 
Anmeldungen ſind namentlich aus dem Auslande 
ſehr zahlreich eingegangen. 

* ISeftung Kelgoland.] Nachdem nunmehr 
durch die Ernennung des bisherigen Gouverneurs 
der Inſel Helgoland, Capitän 3. S. Geiſeler, zum 
Commandanten dieſer Inſel ausgeſprochen iſt, 
daß Helgoland von nun ab als Zeitung zu be- 
trachten ſei, iſt bereits der erſte Munitionstrans- 
port dorthin überführt worden. 

Bremen, 1. April. der Bremer Senat wird 
in den nächſten Tagen der Bürgerſchaft ein Pro⸗ 
ject zur Verbeſſerung des Fahrwaſſers der 
fiuhenmefer vorlegen, durch welches eine ‚bisher 
hindernde Barre befeitigt und ein regelmäßiges, 
ſich erweiterndes Flußbett erzielt werden ſoll. 

Schleswig, 1. April. Das von Flensburg hierher 
verlegte 1. Bataillon des Schleswig-Kolſteiniſchen 
Infanterie-Regiments v. Manſtein Nr. 84 iſt heute 
hier eingezogen und von dem Oberſt Braufe- 
wetter und dem Bürgermeiſter Heiberg im Schloſſe 


waren. Der Diviſionscommandeur General Sen- 
fried, General v. Luudblad und Oberſt v. Thürmen 


(Schleswig-Holſteinſches Nr. 16) gleichfalls daran 
Theil. Abends geben die ſtädtiſchen Behörden den 


Die Stadt hat 

reichen Flaggenſchmuck angelegt. 
Köln, 1. April. Der „Norddeutſche Llond“, 
der ſchon ſeit langer Zeit für ſeine Schnelldampfer 
engliſche Kohlen bezieht, hat jetzt, der „Kölniſchen 


dampfer e Mir Kohlen zu gebrauchen, 
wovon in den nächſten Wochen beträchtliche 
Mengen zu erwarten ſeien. die Hamburger 
Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft habe ebenfalls für 
ihre Dampfer amerikaniſche Kohlen eingeführt. 
Bozen, 1. April. Die Tracirungsarbeiten für 
die Bahnſtreche Meran-Candeck ſind heute be- 
gonnen worden. W. 


England. - 

AC. London, 31. März. Es war halt am 
Oſtermontag, dem ſogenannten Bankfeier tag, und 
den ganzen Tag hindurch blies ein ſchneidender 
Nordweſt, welcher durchaus nicht angethan war, 
den der Londoner Bevölkerung innewohnenden 
Trieb zu Oſterausflügen zu ermuthigen. dennoch 


an dem alten Brauch feſt und pilgerten mit 
us 


ur Rüſte gehenden Winter, ſondern 
Ain FR RR Sees at das lente, da 


noch nicht erwachte Nat 
fesche len ner aged 


einer Erkältung mit auf den Heimweg zu nehmen. 
Die Vergnügungsplätze waren von Beſuchern 
überfüllt und ſchätzt man beiſpielsweiſe die 
Zahl der Anweſenden im Krnſtallpalaſt auf 
in dem Wachsfiguren- Cabinet von 
Madame Tuſſaud auf 31150 u. ſ. w., aber aum 
die Muſeen und Kunſtgalerien wurden ftark 
beſucht und waren es namentlich Arbeiter, welche 
ſich den Tag zu Nutze machten, um ſich einmal 
die Sammlungen und Kunſtſchätze der Metropole 
anzufehen. In Folge fpecieller Erlaubniß der 
Königin waren die Staatsgemächer im Schloſſe 
Windſor geöffnet und es gab über 7000 Befucher, 
welche ſich aus eigenem Augenſchein davon über- 
zeugten, wie ihre Königin wohnt und eingerichtet 
ift. Beſondere Aufmerkſamkeit fand die kürzlich 
von Ihrer Majeſtät enthüllte Bildſäule des ver- 

orbenen Kaiſers Friedrich. Ein vorzügliches Ge- 
chäft machten die 2 welche ſämmtlich lange 
vor Beginn der Vorſtellung ausverkauft waren. 
Nicht minder zufrieden dürfen die verſchiedenen 
Eiſenbahngeſellſchaften ſein, welche Sonderzüge 
nach der See und den großen Städten im Weſten * [Feuer.] In Folge 
de ee — get r nach 

em Grundſtücke Kausthore 2 ufen. Der un- 
bedeutende Brand wurde mit 8 Mühe unterdrückt. 

„Strafkammer. ] Wegen erletung der Wehr⸗ 
och — heute der Kellner Cäſar Krüger vor 25 
Strafnammer. Der Angehlagie war als Freiwilliger 
bei der Marine eingetreten, jedoch nach einiger Zeit 
wegen Dienſtuntauglichkeit entlafjen und vorläufig auf 
1 Jahr zurüchgeftellt worden. Krüger ging nunmehr 
nach Kiel, und es gelang ihm auch, auf dem 2 
„Adler“ als Steward Stellung = finden. In 
Eydnen wurde er jedoch Anfang 1 wieder ent- 
laſſen und befand ſich zunächſk ohne die Mittel 
nach Deutſchland zurückzukehren. Er meldete ſich bei 
dem deutſchen Conſul, welcher ihm den Nath gab, ſich 
direct an das Bezirks-Commando zu wenden, was 
Krüger auch in einem Schreiben vom 11. April 1887 
gethan hat. Nachdem Krüger mehrere Jahre als 
Steward zwiſchen Sydnen und San Franzisco gefahren 
war, kam er nach Newyork, wo er jo viel erwarb, 
daß er nach Europa zurückkehren konnte. Unmittelbar 
nach ſeiner Ankunft in Danzig meldete er jih bei dem 
Bezirks-Commando und wurde zum Landſturm ent- 
laſſen. Später wurde ihm jedoch der Borwurf gemacht, ö 
er habe verſucht, in der Zeit von 1887—1890 ſich der 
Controle der Militärbehörden zu entziehen. Der Gerichts 
hof kam jedoch zu der Heberzeugung, daß der Aufent- 
halt des Angeklagten im Auslande ein unfreiwilli⸗ 
ger geweſen ſei, und erkannte auf Freiſprechung. 

* (Die längſte Brücke der Weit] wird in dieſem 
Jahre die Provinz Oſtpreußen erhalten. Zu ihrer Er- 
bauung wird nicht Eiſen oder Stahl, ſondern nur Holz 
verwendet werden, und zwar deshalb, weil ſie nicht 
ſchwer ſein darf, aber doch fähig ſein muß, große 
Laſten zu tragen. Es ſoll nämlich, wie der K. . 3. 
berichtet wird, im großen Moosbruche, einer Jorſt 
wiſchen Wehlau und Labiau, vom Königsberger 
Bien erbataillon eine über ſieben Kilometer lange 

oorbrüche aus gefüllten Bäumen errichtet werden. 
Diefer Brückenbau iſt eine Mebungsarbeit für die 
Pioniere, wird aber auch gleichzeitig zur Erleichterung 
des Verkehrs dienen, zumal das Bauwerk ſtehen bleibt, 

I Polizeibericht vom 2. April.] Verhaſtet: 13 Per- 
fonen, darunter 1 — wegen Diebſtahls, 
1 Arbeiter wegen Kausfriedensbruchs, 9 Obdachloſe, 
1 Bettler. — Geſtohlen: eine filberne Remontoiruhr 
mit Goldrand und eine filberne zſchnürige Uhrkette, — 
Gefunden: auf der Schichau'ſchen Werft 1 Doppel- 
ſchlüſſel, abzuholen von der Polizei-Direction. 

L. Carthaus, 1. April. Auf dem Gute Marienſee 
iſt ein Unglücksfall vorgekommen. Der Nachtwächter 
ſohn Hermann K., welcher ſich an der Hächſelmaſchine 


taufende von Pergnügungszüglern befördert 
hatten. 
ortugal. 

Liffabon, 1. April. Wie das amtliche Blatt 
mittheilt, werden die Cortes am 2. Mai wieder 
zuſammentreten. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 1. April. die Skupſchtina gench- 
migte die vom Kriegsminiſter für die Kusrüſtung 
des Heeres beanſpruchte Anleihe im Betrage von 
10 Millionen und nahm ſodann die Ergänzungs- 
beſtimmungen zu dem neuen Geſetze über die 
Capital- und umſatzſteuer in erſter Leſung an. 

Amerika. 

Pittsburg, 1. April. der Arbeiterverband hat 
angeordnet, daß der allgemeine Strike der Berg- 
leute bereits heute ſtatt am 1. Mai beginnen folle, 
um den Ausftändifhen der Cohesgegend zu Hilfe 
zu kommen. Es find aber bereits Verhandlungen 
eingeleitet, um zwiſchen den Beſitzern der Stein- 
kohlengruben und den Arbeitern eine Verein- 
barung zur Beendigung des Ausftandes herbei - 
zuführen. 


——ᷣᷣᷣ———— —U—f⅛kPä 

& il: M. -A. 3.41, 

6.8 2. 2.86 Danzig, 3. April. n ü. Lage. 
Beiterausſichten für Freitag, J. April. 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wechſelnd wolkig, oft ſonnig; milder. Nachts 


kalt. 
Für Sonnabend, 4 April: 

Meift bedeckt, Nebel, ſpäter aufklarend; milde. 
Früh und Nachts kalt. Im Oſten Niederſchläge. 
Für Sonntag, 5. April: 
veränderlich, Tags milde. Nachts kalt. 

Für Montag, 6. April: 

Vielfach bedeckt, ziemlich milde; keine oder 
geringe Niederſchläge. Im Oſten meiſt heiter. 
Für Dienſtag, 7. April: 

0 N bedeckt, milde, windig; im Oſten vielfach 
eiter. 


* (Das Stiftungsfeſt der Hundertachtund⸗ 
Die einzeinen Bataillone des 128. 
nfanterie-Regiments begingen geſtern Abend im 
geſelligen zuſammenſein den Tag des zehnjährigen 
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; Eilersbrunn‘“, 


zu ſchaſſen machte, wurde ven einem Pferde oder der 
Deichſel derartig verletzt, daß er ſofort verſtarb. — 
Der Forſtſiscus hat (wie dies ſchon im Schlochauer 
Kreiſe geſchehen iſt) auch im hieſigen Kreiſe einen 
Gutscomplex zur Aufforftung angekauft; es ift dies 
das Gut 3dunswitz bei Sullenczun, und ſind dafür 
34.000 Mk, bezahlt worden. — Zur Lehrerin an der 
hiefigen Töchterſchule iſt an Stelle des nach . 
verſetzten Fräulein Henrici das Fräulein Stein 
aus Konitz beſtimmt worden. 

Marienwerder. 1. April. Der hieſige Magiſtrat hat 
in Uebereinſtimmung mit der Etaiscommiſſion der 
Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſen, die Com⸗ 
munalſteuer für das neue Etatsjahr um 10 Procent 
herabzufehen. Es werden alſo 390 Procent der Klaſſen⸗ 
und hlaffifieirten Einkommenſteuer zur Erber ung 
kommen. (N. W. M.) 


Kulm, 1. April. Das ehemalige Aadeitenhaus, 
welches 120 Jahre lang als Lehr⸗ und Erziehungs- 
inſtitut der Armee gedient, iſt heute von 193 Mann 
des Jägerbataillons bezogen worden. Der übrige Theil 
des Bataillons ſiedelt am 1. Oktober in daſſelbe über. 

„Nach einer Cabinetsordre vom 28. v. Mis. wird 
auf Grund des neuen Etats das Cadettenhaus in 
Töslin um 40 Cadettenſtellen erweitert; zwei Premier- 
* werden dort als Erzieher neu angeſtellt. 

illau, 1. April. Die Jahrt durch das friſche 
Kaff Eh t noch immer nicht ganz gefahrlos. So blieb 
auch geſtern der Königsberger Dampfer „Copernicus“, 
Capitän Hein, der in Gemeinſchaft mit noch 5 anderen 
Dampfern unter Boranfahrt des Eisbrechers nach 
Königsberg abgegangen war, in der Höhe von Peyſe 
im Eiſe fteken und gerieth außerdem auf Grund. 
Trotz der größten Anſtrengungen der Schiffsmaſchine 
gelang es dem „Copernicus“ nicht wieder flott zu 
werden und da auch der Eisbrecher nicht die anderen 
ehe im Stich laſſen konnte, um dem „Copernicus“ 
u helfen, fo mußte er vorläufig liegen bleiben. Nach- 
. der Eisbrecher die anderen 5 Dampfer bis zur 
Pregeleinfahrt gebracht, drehte er um und ging dem 
„Copernicus“ zur Kilfe. Den vereinten Anſtrengungen 
gelang es nun, den Dampfer flott zu machen. Am 
zweiten Oſterfeiertage verſuchte der Dampfer „Pinus!“ 
die Durchfahrt durch das Haffeis, blieb aber im Eiſe 
ftecken, bis ein hier abgeſandter Hilfsdampfer ihn befreite. 

(Meiteres in der Beilage.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 2. April. (W. T.) Den „Nowoſti“ 
iſt eine zweite Verwarnung ertheilt worden, weil 
fie nach dem „Regierungsboten“ es ſich ange- 
legen fein laſſen, die Lage der Ifraeliten in Ruß- 
land in einem falſchen Lichte darzuſtellen und 
dadurch Unzufriedenheit unter ihnen erwecken. 


Literariſches. 


* Das Märtheft der Monatsſchrift „Nord und Süd 
(Schleſiſche Berlagsanftalt, . S. Schottländer, 
Breslau) enthält die Dorfgeſchichte: „Die Hochzeit zu 

von Victor Valentin. Profeſſor Adler 

in Freiburg i. Br. entwirft ein Bild von dem Leben 
und Schaffen des Philoſophen Friedr. Nietzſche. Sein 
Porträt iſt dem Hefte 8 9 Der Oberſtlieutenant 
Rogalla von Bieberftein ſchreibt über „die Kriegs⸗ 
dereitſchaft Frankreichs und die heutige Bedeutung 
ſeines Befeſtigungsſyſtems an der Oſtgrenze“. Otto 
ich Hartleben Üderſett einen Cyclus kleiner Gedichte 
aus dem Zranzöſiſchen. Th. Achelis (Bremen) liefert 
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Vermiſchte Nachrichten. 

* Das Theater in Aſtad in Schweden iſt Dienſtag 
Nacht vollſtändig abgebrannt. Das Feuer entſtand auf 
der Bühne. Menſchenleben gingen bei dem Brande nicht 
verloren. 

Portland (Oregon), 28. März. Nord im Theater.] 
Geſtern Abend feuerte der Peſitzer einer Spielhölle, 
Ch. Elliott, im Theater während der Vorſtellung von 
ſeiner Loge auf die Schauſpielerin Lulu Durand, auf 
weiche er eiferſüchtig war. Die Kugeln verfehlten ihr 
Ziel, tödteten jedoch eine andere Schauſpielerin, Miß 
Mabel de Babien, und verwundeten ködtlich eine dritte, 
Miß Carrie Smith. Die Zuſchauer, meiſt Männer, ge- 
riethen in furchtbare Aufregung, während die wenigen 
Frauen flohen oder ohnmächtig wurden. Verſchiedene 
Männer ſtürzten in die Loge, in welcher ſich Elliott 
befand, allein noch ehe ſie die Thür aufbrechen 
konnten, erſchoß der Miſſethäter ſich ſelbſt. Mit Mühe 
wurde die Menge davon abgehalten, die Leiche in 
Stücke zu zerreißen, und die Vorſtellung mußte abge- 
brochen werden. 


Danziger Börſe. 
mtliche Notirungen am 2. Apri 
Weiten 9 75 unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 


feingläflg u. weit 126—136t% 174—216.M Br. 
bunt 126—1341% 173—215. H Br. 
pellbunt 125—134% 172—214:M Br.| 156-202 
bunt 126— 132% 169—212 M Br. M bei. 
roth 126— 134% ke Br. 
ordinär 120—130% 155—208 Br. 
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Zum Gehulanfarı 


empfehle ſämmtliche Schulſachen in guter Waare und bitte u 
neigken Zuſpruch. 


neueſte Mufter, empfehlen Engros und Endetail billieft 
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J. M. Kutschke, ee 
Strümpfe und Elrunyläu, 


Gtrick-Baummollen 
Albert Zimmermann, 


Schteibhefte, ſopie ſäunliche Shntutenflien, 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Feuerſſcherer patentirter Putz. 


1 ae Rabitz: Eiſendrahtgeflecht mit feuerfefter Mörtelum-| S. Fr 


Per Nabithpug findet Anwendung zur Herſtellung von Scheide⸗ 
wänden, Iſolirwänden, Decken in 
in allen vorkommenden Gewölbearten, bis zu den größten € ann- 
weilen, Dunſt- und Ventilationsſchloten, 
Lonſtructtonen etc., von welchem in den letzten fieben ei bet nd. 
Quadratmeter in Oft. und Weſtpreußen aus 
empfiehlt als er 
ziejerfrei und billig 


— Wicken poln. 41 an 9 96 M 


nne e ber. - 
Tonne gehandelt. — Nett ruſſ. zum Tranſtt 
95 onne bezahlt. — 8 rer weiß 55 M, 
roth 32; > > 2 7 5, 46 ul. der Kilo ge- 
handelt. — 175.150 zum er grobe 4,70, 
€ ir grobe 4, „mitte ½, 1,60 Sl per 


ito k bel, 


Biber Beſtände 31. gar rt}: 1 1 13 970, 
Roggen 2386, Gerſte 899. "Hafer 318, Erbſen 1445, Mais 
172, Wicken 482, Bohnen 287, Dotter 85, Hanfſagt 13, 
Rübſen und Raps excl. Danziger Delmühle 418, Leinſaat 
17, Lupinen 40 Tonnen. 


Schiffs Liste. 
N ſſer, 2 April. 
Rngeko 5 1 „Stiernbiah >), gel. Stettin, 
Theilladung Güter. — Rebecca, Ringe, irkenhead via 
snopenhagen, Kohlen und Ballaſt. 


elt: 3 (Sd.), Hanſen, Korſör, Holt. — 
Dean (8 98 aggart, London, Hol; und Zucker. — 
Aina (S eitröm, Aarhus, Kleie. 


Im A 1 holl. Dampfer. 


Meteorologijche Depeſche vom 2. April, 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. ns Wind. Wetter. gem 
ullashmore, .. 748 5 | bedeckt y 
a. .. 0.1760 SW 5 halb bed. 4 
Chriftianfund «+. | 767 On 2 wolkenlos —1 
Kopenhagen. 759 aW 3 Schnee — 2 
Stockholm.. 757 Nd 9 Schnee 0 
3 ne eis zu 8 2 — er 
etersburg wolkig 
osRau . . . 761 Oed I bedechk | 3 
Tork,ueenstoron 749 W 3 ee, 8 
Cherbourg. | 756 9 Sw 3 8 
Elder 481 9 2 elbe 1 
S Nd 2 wolkig —1 
amburg .. 4761 N 1 wolkg —1 09 
Swinemünde . | 759 WNW 3 Schnee —1 2 
9 458 3 bedecht —1 
. | 756 SSW 3 halb bed 1 
Paris.. 188 | OND ? woſkenſos 1 | 
Unter 1.10 IR 1 wolkenlos —2 
Karlsruhe 761 19 2 wolkenlos 0 3) 
Wiesbaden 761 | W. 1 wolkenlos 9 c 
München.. 46 DSD. 3 wolkenlos —8 
Chemnitz. — — 62 } TH 8 S nee —3 50 
Berlin 1 nm 4 Schnee 0 
ien ———— 000%*+ 763 78 1 wolkenlos —1 
Breslau . . 761 2 bedecht —1 . 
dle d Rix 757 8 3 wolkig 4 
Ahe 760 20 5 halb bed. 5 
Trieſt es sion 1 | wolkenlos 7 


762 | 
1, Geſtern Gcneebö 
HET 55 en. 5 Nachts etwas Schnee. 


3) Reif. 

Scala für die Amden 1= leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4: ig, 5 = friſch, ark, 7 
12 = fliirm 95 Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 


isch. 
= heftiger Sturm, 12 Orkan. 


nach Irland Ne beiiifee une erſtreckt feinen a. 
in 


gefunden, wel 15 
ausbreiten dürft 
. Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— Studie über Guſtav en 5 Zechner. Hermann e TBB: —— —— 
— een unterſucht in dem Aufjah „die 2 Barom.- Thermom. l 
eſchichtsſchreibung der Zukunft“ den Unterſchied 7 5 1 Do S & Stan Celſius. Wind und Wetter. 
gesch Kaen nn ee 61100 mt n mus a 
e. ahlreiche bibliographiſche otizen un 2 +0, 
„Kritiken bilden den Schluß des Keftes. 176 1 18 M 2 1 A + 904 | Ew. mähie Dis debbaft. 
24 M itark bewölnl. 
Wan een Königliches ar Comtoir m 1 ji u Meine Srifir-Galons ä 
e 1 Prognmnafium, un ha 
en 5 Herren und Damen 


Tul. Sauer, Coiffeur. 


Kl Tappen, Stricktaſchen, 
Tafeln, Zrühflücksdoſen, 
Jederkaſten, Bücherriemen und 
Bücherträger, (6329 


echtſchwarz und farbig, 
ſowie 


empfiehlt in vielen neuen Muſtern 


Langgaſſe Nr. 14, 


T ae see 
Schulanfang 


Emma Weiss, 


Strohhüte 


um Waſchen, Färben und Mo- 
ee ſowie 


zum 8 Reinigen u. Kräuſeln 9 Jahre alt, nich 
werden ent 


9. „(Rubolph, Mische 


2. Milchtransp.- Kannen, 
verz. Milchkühler, 
verz. Milchsiebe, 
verz. Messkannen 
mit Glas-Skala, 
verz. Eimer und Schüsseln 
zu billigsten Preisen. 


2. Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


er 
dir bil Sulonfienfabrif Ks 


Beſte oberſchleſiſche 


Stück- 
u. Nußkohlen 


e vermittelſt ihres ge-ICoftum- und 
ai 


K. Harsdorif& E „Tornau, 


Boggenpfuhl 60 und Oſtbahnhof. Expedition dieſer Zeitung erb. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 2. April. 


Crs. v. l. Trg. v. I. 
Weizen, 5% Anat. Ob. 89,40 89,40 
April- 213.50 2 6,00 Ung. 44 Erd. 92.70 En 
Cee r 207,00 207.5 4. 282 76 
Nog | 4% ruff.A.80 | 98,801 98.70 
April, Mai 185,20 185,75 | Combarben | 53,50 53,20 
Sept-Oktbr 173,00 173,75 | Franzofen . .| 110,10 110,25 
Petroleum Cred.-Actien 167.00 167,00 
per Disc.-Com. 210,40 210,40 
loco. . 23.20 23,20 Deutſche Bk. 167,00, 166.90 
Rüböl Laurahütte. 127,00) 127,00 
April-Mai 4 1 50 62,00 | Deitr „Noten 176,25 176,80 
ept.-Okt. 63,30 64.00 | Ruſſ. Noten 241,00, 241,20 
. Warſch. kurz 240.50 240,65 
, e 4 2 208 
- ‚40 an Fr an 
3% de. 199.40 499.90 846.5 5 92,00. 91,00 
/2% . 71 5 B. g. 1 7 
32 do. 88,30 88,40] Dan;. De. 
4% Conſols 105,50) 105,60] Bank. 
312% do. 99,10, 99,20 D. Delmühle 13220 13 143,50 
Ww pr 0 8650| ER 1123700 11280 
8 „ ! * . 5 7 
Pfandbr. . 96,60 96,60] do. S. A. 71,30) 71,00 
e, e an m 
ital. g. 30 57, Bon + 
5%bo.Rente| 33.70 93,60 101) 
4% rm. G.-R. 86,9)| 86, T. 54 20,70 90.50 


Fondsbörſe: ruhig. 


rantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
20355 Naärichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilletan und Literariſche: 
öckner, — den lokalen und . Handels-, Marine-Thell 

und den übrigen redactionellen Inhalt: A 
theil: Otto eee era in Danzig. 


Klein, — für: den Injeraten- 


der Lunge, des Kehlkopfs, des 
Rachens und der Nase (Schnupfen) 


die Ent- 
der Sch leimhaut, bejeitigt wird. Das —— Mittel, 
welches auf den Entzündungsvorgang = Chinin = — — der 
wirkt, die Fieberhitze herabſetzt, iſt das da 
desielben, in einer höchſt bene Werding nt re Tin 
iſt der Grund zu fuchen, bi 


Apotheker W. Voss 2 Katarrhpillen 


welche neuerdings weſentlich vervollkommnet wurden, unter Aerzten wle 


Laien Tauſende von Anhängern Heil⸗ 
und Freunden erworben — als unübertroffenes mittel 


gegen katarrhaliſche Erkrankungen der Parnvege und deren ol ezuftänbe 


wle Heiſerkeit, Huſten, Schleim bſonderung (Auswurf) ꝛc.erwieſen haben. 
Sn oeh kurset Seil, oft nach wenigen 


Stunden wird die ‚Sntsünsung der Schleim 
haut gehemmt oder aufgehoben und fer- 
durch er qualvolle Husten, lãotiqo 

Schnupfen ele. beseitigt. — Alle übrigen 
Sog. Katarrhmittel beschwichtigen wohl vor- 


übergehend einzelne Er- 
scheinungen des Katarrh’s, sie lindern z. B. das 

Gefühl von Brennen, Kratzen, 
Trockenheit im Halse, oder 
erleichtern auch den Aus- 


ö den, Katarrh aber 
aA heilen sie nicht. 


Man achte ſtets darauf, daß jede Dofe 
die nebenſtehende Schutzmarke und der Ver⸗ 
ſchlußſtreifen die l . 


—— nur —— werden, wenn die Urſache der Erkrankung, 
zündun 


— anders 
verpa len, Dofen find unücht. — Preis 
Mk. 1.— in den Apotheken. 


In Danzig: Nathsapotheke u. Elefanten-Apotheke. 
——.. en ̃⅛ͤ .... 


Offertbriefe und Verkäufe, Stellen-Geſuche — 
„Angebote, Heirathsanzeigen ꝛc. werden ſſets unter 
ſtrengſter Discretion und ohne Koſten von der Central- 
Annoncen- Expedition G. L. Daube u. Co. in Dan 19, 

eiligegeiſtgaſſe Nr. 13, entgegengenommen und 
nierenten auf dem ſchnellſten Wege zugeſteilt. Kataloge 
gratis und franco. Sorgfältige Auskunft 8 die ge- 


Pferd geſucht. 


Ein gutes frommes Reil- und 
Wagenpferd rn * ca. 


auf alle Art Annoncen, wie An- 


Federn 


ee e 0 ii „haufen, 

J. obſo mi igſter Preisangabe unter 

0 396443 in der Exped. d 9. A1. erb. 
tenino, neu, f. 8 M zu verm. 

Biir. u. 61591, d. Exp. d. Atte. erb. 

Suche für mein El: am Orte 

belegenes Grundft 


empfiehlt 0 
Marie seren, Verl. Nilehsalten, ur gen ER Ha 
Mankauſchegaſſe. = Gardihau Weſtpr. 7 
Erkrafarte Torniſter, einen Lehrling 
Schultaſchen, e ene ee en 


L. G. Homann’s Buchhandlg. 


Jum ſofortigen Antritt ein 


Schreiber 


15 122 bieten Comtoir geſucht. 
t An — — — 1 

2e unter 

eg dieſer Jeibung —— 


Gofor: 1 Stellenſu- 


ute dau- 
tellung in 
Berlin und allen 


ernde 


— na 

nr Sie einſach 
Liſte m Sen Stellen. Gene⸗ 
8 er Berlin 12, 
aröbſes Verſorgungs⸗Inſtitut der Welt. 


Suche Serirauenslielung. 


he lalt, durchaus gefund, le 
Satoufien, Fund ſtreng ſoüde. Habe große 
rg Güter als erfter Beamter mit 
= Breiskatal, Erfolg bewirthſchaftet. Sehr 
gratis und feine Empfehlungen! Würde 
franco. auch Stellung als Fabrik- 
inſpektor annehmen. 

Gef. Offerten unter 6167 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein, Direclrice, welche als erite 

Kraft in größ. Geſchäft. in 
äntelbranche fun- 
girt, Dem gebildet, ſucht fo- 
9 Stel 
— . unter Nr. 6368 in der 


glei Zleiicher- 
2 5 1% 4 


Würfel- 


en Wiegewagens 


Manhauſchegaſſe 5b, Ecke der Suchnsgaffe, 


gerader und gewölbter Form, 


Ummantelung von Eifen- 


[4 
otendorf bei 2 


Brut- Gier Eine gut empfohl. Sommerfrau. 


on m. prämiirten, hochfeinen, Zu erfrag. Hundeg. 46, 2 Trepp. 
Tebhurhntarbig. Italinern, a Sick 
30 incl. Verpackung. 
riefen, Baumge 10 


7 recht 2 
angefleiſchte Stiere 


ſtehen zum Verkauf bei 


Sulimechfel, u. auch früher, f. 
eine geönere he, gut ausaeb, 
und gut 


Üinterinlilenn. Ei ſenhändl. 


1 find Zeugnißcopie u. w. 
mögl. a. Photogr., 22 Galair- 
anſpr. u. ob pol, ſpr., beizuf. 
E. TE Saul, Fieſſchergaſte 5. 


eg. 29. 


vorrätbig fomie ven 
Eb benfalis 


Gamaſchen 


Kürſchnergaſſe 9. 


Ein sin kleb. Bepoikoriumf® 


m Materialwaaren-Geſchäft iſt Danzig, wird zu kaufen reſp. zu 

y 1d 5 in tande halber von ſogleich 

2 verkaufen. Näheres Brodbbänken- 
gaſſe 47 in Laden. a 


anderes Waſſerwerk K on 3 


zur Wattenfabrik in der NR he vonſß 


zu page geſucht. 
1 e unter 6444 in der Ex- 
pedition dieſer Zeitung abet, N 


= seluct. 
Marcus & Perl, 


1 I big, et t. — Ku 
probt ſeuerſicher, ſehr tragfähig, ſchalldich unge: = e = Kaufmänniſcher 
Herrm. Berndts, 2 Für die Senn kei Verein von 1870, 
Brivathaumeiſter w eg e rt itt Abtheil 
General-Dertreter für Oft. u. Meſtpreußen. 17 A e 5 heilung 
— Danateerlen ee lgentle öder 5, kommen befrauter flotter f für Stellenvermittelung. 
Eine Waſſermützle oder ein Berk aufer. . Speed W 


Bewerber jeder Bran 5 und 
Ze. können fich melden, 
Schmidt, Jopengaſſe 26. 


Elbing. Ge äftsführer der Gtellen- 
ſchäft Pirmettel 


ermittelung. 


6 ern 


# Hermann Clausins, 5 


Je 7 N. 8 * * . & 
Sen mr st il 
Das neue Schuliahr beginnt Montag, den 6, April. die 

Aufnahme neuer Schüler, weſche ein Abgangszeugnis 5 vorher 


1 Schule und den 51 in vorzulegen haben, wird Sonn- 85 
abend, den 4. April für die Klaſſen Quinta bis Prima = 25 


finden. 
Die Direction. 


Königliche Kunſtſchule. 


Die 8 unſerer 
an Margarethe Selke 
t dem Kaufmann Herrn 
0. Wolff, hierſelbſt, be- 
jren wir uns ergebenit an- 
(6456 


Langgafie 66 iſt d - 
151. 0 9295 e 


Le erungs- K Erſpaniß⸗Bngk less 
em fh, 7 eee 4 


Gegründet 185% und unter Staatsaufſicht ſtehend. x Ein ib. mohl. „Zinner 


Dr. Böhncke und Frau, 


Danzig, den 2. April 1891. 
pract. Arn. 1 


En —— Be fi 115 330 Mill 5 18 nn oT nit 
argarethe Selke Der Unterricht beginnt Gonntag, den 5. April, Die a krſicherungsſtand derzeit. e 5 no, vom 4. pri 
olff, 5 neuer Schüler findet Sonnabend, den K., Vormittags 12—1 Uhr, B he d 9 f 5 5 85 I Mark. 8 ſucht. Br unter Nr. 6423 in 
Verlobte. im Unterrichtslocale im Fransiskanerklofter ſtatt. Das Schulgeld { ankfonds Ende 1890. en er Exped d. Bl. niederzulegen. 

von 6 Sl a iſt gleich bei der Aufnahme zu entrich 7 . 


darunter Extrareſervdre . „ 151, 55 Langenmarkt 10 U 


== EZ unbemittelten Handwerkern, welche bereits ein halbes Jahr den | 


ie Derlobun meiner Schweſter Unterricht mit Erfolg beſucht haben, kann bis zu einem Jünftel Seit Beftehen Ee an = ea a lift 1 Mohnun von 6 Zimmern, 
2 Maria mit dem K. K. Werft rftbe- der den das Schulgeld erlaſſen werden. 42 er Bang Verſicherungsſumm n = ” Badeſtube und Zubehör (incl. 
amten — 5 i 2 . e x a" . 5 5 era in u —. en 3 wurde an Dividenden 8 2 2 5 Heitung) vom 1. April cr, zu ver- 
ich mich hiermit ergebenſt anzu-Theil nehmen. Unterrichtsgegenſtände fin eometriſches Zeichnen; YA 8 
schen. Prolectionslehre; Freihandzeichnen nach Aörpern, Gyps, Borlege- N En sie wur Derlbellung an. Fe onen Ze [ Näheres pfefferſtadt 20. (139 


* d tä blättern in Bleiltift, Tusche, Kreide, Baftell; Malen; Ornament- 
= 8 — en formenlehre; Maſchinenlehre; Fachzeichnen; Dampfkeifel- und 
Als Verlobfe emp empfehlen ſich: Dampfmaſchinenlehre. (64415 
Maria Krends, ; 


nach Plan AI 20% der einfachen Todesfallprämie, 
nach Plan B (ſteigende Dividende) 3% der Geſammt⸗ 
prämienſumme. 


„ bei Pankiantnieien, dent Zariprämien, ne Abenden, | 
89 a Miänelior — Fr — Keußerſt liberale Verſicherungsbedingungen. d 
5 Der lobte 5 Anträge nehmen entgegen die 3 in großer heller gewölbter 
entstand Sta gewerbliche Mädchen forthil dungsſchule. 5 Generalagenten M. Fürst & Sohn, geler mit Waßeerleitung, 
Leo Bolunshi, Der Unterricht für das diesjährige Gommerhalbiahr beginnt eil. Geiſtgaſſe 112, lu allen Zwecken 3 iſt zu 


Verlobte. Montag, 8. April, Rahm. 2 Ahr, im Lokale der Oehlrich'ſche 2 

Eli nö eren Töchterſchule, Hundegaſſe Nr. 42, und erſtreckt ſich auf Agenten: G. Schulz, Kleine Mühlengaſſe 7/9. f. Mener, Cigarrenhandlung. vermiethen Langgaſſe 78. 

ilſch „(Briefitiel), 2. kaufm. Rechnen, 3. Buchführung, U. Salli- Feauenmohl. 
grhphie, 5. Körperzeichnen und Ornamentiren, 6. Naturkunde, 2 

; 9 Wir an und 8. Gtenographie. Auf beſonderen Wunſch e 3 Am 1. April beginnt das neue 

geliebter Mann, wird 3 noch Unterricht in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache — C — h 


8 8 ae Sn b 5 5 J r jedes Uuterrichtsfach find zunächſt zwei Kurſe, beſtehend[ eg 
i Mühlenbefiher er frühere aus einer Ober- und einer Unterſtufe, eingerichtet, und zwar für 2X 
ö [die Gegenſtände von 1—5 wei Stunden wöchentlich für jede Stufe, J 


l Wilcke. während die Gegenitände von 6—8 nur mit je einer Stunde 


u tiefer Zrauer allen | Wöentlich bedadıt werden follen 0 F W P ttk 
a 8 und SON on c 2 dg dae eden Lasten e . ’ u ammer, 
. f 0 
Tuchhandlung en gros & en detail. 


Rlieden Monats voraus zu entrichten. Die Aufnahmegebühren be- 
Gegründet 1831. 


1831. | 2 April 1891. 


rau Nennen ongenmatht 
entgegen. 


Der Vorſtand. 


X riedrich-Nilhelm 
Schützenhaus. 


5 Dieckittwoch⸗und Freitags 
Fonterte 
9 finden in dieſer Saiſon 
nicht 
mehr ſtatt. 
Carl Bodenburg. 
Apollo - Gaal. 


Sonntähe u Ex e: er.. 


Wird einer Schülerin ausnahmsweiſe die Theilnahme an nur 
3 5 Den beute f 215 > 2 lende en geſtattet, ſo iſt hierfür monatlich 1 Mk. Schulgeld qulf 
en heute frü rn 
5 langem Leidene 7 Leiterin der e iſt Frl. Helene Farr, Keil. Geiſtg. 53°" 
Tod meiner lieben ey der Dieſelbe iſt zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Woh- 
verwittweten Frau Hauptmann der den während ber Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, Br 83 3 
1 


Minh Schuonfe, |" n at 


Danzig, im März 1891. 
geb. Biber, Das eee 
ieigt ſtatt beſonderer Meldung 1 8 RR 922 


hiermit an 
Danzig, ben 2. April 1891, 
: Biber, Oberſt 3. D., g 
im Namen der Verwandten und! 
ihrer zahlreichen Freundinnen. 


22 2 den 2 1831. 1 


Zum Beginn der Schulen 
mpfeh 
Schultaſchen⸗ : „Torniſter, 


3 2 BEN 128 0 2 2 . 2 8 


ee e, dan cn von im neun Sunn zeppicen 1 Ct) Abm 


„ebenbalelbit ſtatt. 1 A _(Molfis Patent und andere), 
— Bücherriemen, BrOd- 4 
doſen, Mufik-, 

Zeichnen-, 


Ordnungs- und. KH” 
wie > ange . 


beſten deutſchen 2 


in geſchmachvollen Muſtern und Farben 
zeigt ergebenſt an 


5 Ofkerf. 
Profeſſoren de Ahna, Barth. 
5 Hausm mann, 


Aach ſchwerem Leiden 
entiſchlief heute früh meine 


5 Knie Frau, unfere gute 
Mutter und Großmutter, 


a. Spohr, Adagio, b be 


8 ä 7 nia hi, Marurka, 
Bertha geb. Meier Tafeln e,. ſämmtliche BES Aus ust Momber. 3 e En he 
im 54. Cebensjahre, was ete. ete. gs 2 Schulbücher, 5 5 dee Alle 29, c. Chopin, 
. cena! hiermit ameigen Schulbedarfs- 81% 4.0. Schaue Aden ba 
. pr., 1. April * Sg nr k „Andante, 85 
tn > Artikel, a eee 
8 Die b Veen f 5 f Schrelb. und Zeichnen⸗ ; 1 5 120 aul Rudolphy, I Danzig, 8. Mendelssohn. Trio, 55 19. 
Freitag, den 3. d 8. B Y Materialien er Langenmarkt Nr. 2. 5 Zus a 4 und 3 M, Steh- 
Dormitiags 0% Uhr, i. Sf iu billigiten Breifen. Größtes Fahrrad N e "Der Cor Conceriflügel von €. Bech 
Aal ö En 2 —. ER detail. 1 N SS er Reichhaltige Auswahl in dies jäh Auel Mind 2 
8 L; Lankoff, 1 IE CTeuſpion Tyres, Feberungs-R Die Süſtaheite — er 
2 Be — igkeit der noch aus- 


ihr, ftarh — bun Ar. 8 ao de: Gebanniset, " weiab Taten 
ch und unerwarte n * 5 


Victor Lietzau, Danzig, 
Langgaſſe Nr. Au, 
Fabrik optiſcher und mathematiſcher Inftrumente, 
Reißgeuge 
für Techniker und 


W 
i Billigſte Breite, Me ſtehenden Bong erliſcht mit biefem 
28 reisen sratis und, 2 — (6273 ID 9 . Spätere Eintöfung 


"Felobahn- Fabrik PAR Nn det. 
Ludwig Zimmermann Nachfler., Danzig. 


leute Donnerftag, den 2, April 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20121. 


er itter 
Abler- 3 III. 
mit der Schleiſe, Herr 


und nur noch 11 Tage: 
Große intereſſante 


5 Künſtler⸗ u. Sperinlitäten- 


rüher in Sobbowitz, 
7 an vollendeten 78, Le 285 
jahre. 


. . h en e 2 3 85 
. v. ar 719. 1 5 
ene Sinterbtiebenen — 05 115 . Stahlgruben⸗Schienen, Lopries A., fü Auftreten. ber beruhen 
Reste des Renlorsanm- « 9 - 105 B 5 amerikaniſchen Gymnaſtiker 
een ae „: „ ‚transport. Stahlbahnen, Peicen, Stabliadſite Fr = 8 3 Kthros 
e Feerbigung findet am - - ‚00, 5 
ae . u 3 * Kauf. auch miethsweise, BU I ir ru e 
Abu fal (6422 a - 8,860. coulanteste Zahlungsbedingungen. (6323 des Geſangs- u. Tast 
e eee tall, Lager, Schi 1, Loſchenbolhen, Hachen, Gteinfhlaghämmer, uns 
d 8 2 ‚00, ißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, Fachen, Stein Ze r 
mn . 5 15 en eie 3 ee etc. zu billigsten 3 2 0 kur 8 
gebe el alien Theit- 10 13800“ . N ; LEE — — er Ballet-Geſen aft 
3 enden zur Kenntniß, daß ein - 10a 2.00. 
17865 2 Kiter a age eee e 
V CVVT . en 
utter und, Großmutter, Frau 5 „ i lotten Berka des rufſiſchen 8 0 x 
. Dunkhafe, 5: 8 Stocmannshofer Pomeranzen Nr. 00 g reer 8g e . Veneto 
+ ie, Neißbretter, Reihichienen, Zeichenwinkel, von Eprahende worden doe e 


„ 


des beliebten Komikers 


dete. 6460 b Nau vorm. Otto Kögel. 
Bremen, 31. Märı 1891. Reparaturen ſorgfältig und en E. Gl, Engel Jaco W 2 08 Goediche, 
a erg SET 2 mar: empfehlen e 11 2. Draht dale Geſuch. Grelnberher⸗ 
2. Faſt „Bodenburg W. od - und der Coſtüme-Soubrette 
anziger 5 5 Zum Schulanfang a 6. e 34. „ppredbänhengafie k2 ert“ köhn, 17.02 ele nac Jenny Reimann, 
Sh arkaſſen⸗Attien⸗ A eie 8 se Seiligegeiftgaffe 131. Vorſt. Graben 45, hatte und Walzer-Gängerin 
71 5 Schreib-Hefte 5 E. G. Engel- Danzig een it Emmy Hoffmann, 
rein, 8 enthaltend 4 Bg. due 50 Efe in allen Liniaturen Deſtillati Er a fü aan; Off i e 7885 Zum Schluß: 
hr illati m Kurfü Thätigheit unter 8486 in d 
Sil ae, Schiefertafeln in allen Größen, ei — 2. den diger Selle Sete Baron und Schuſter. 
am 31. Märı 1891. 93 2 n junges anſt. Komiſche Ballet Pantomime. 
‚Activa, 25 Sämmtliche Schreibmaterialien, 185 N . Es fü fi Eier 5 Sade ne a Gonnt 6 Uh 
Lombardbeſtände. M 6 154.097.1% Torniſter und Schultaſchen f e ee ir 1 Gesch von glei. Anfana 7 U rn Arie 
. e finde . - 8 850 zu den billigsten Preiſen Großer Gelegenheitskauf. b. exiheilt Neugarten Nr. 1 fen . 2 Me bentaas 7 
Boa, gämmerei⸗ 18 Rohleder & Neteband, Ein gewandt, Gtubenmäbchen f. 1 RE 
Kalle in Gonto- 627 Heil. Geiſtgaſſe Nr. 126 Durch Baar-Einkauf eines bedeutenden Poſtens 5 Brohl ee plätten kann, empf. sr, f e ag 3 er 
Üfekaffe do 93 a CC Woll-, Haar-Filz- u. Seiden hüteg. BR 3 — N en engaſſe us 
In-, H „bi der Lage, ſo lange ö 5 2 ea (SGigarrenha 
m 8 2203 958. Schönbuſcher Mär zen Bier, a in ur neten Feen leer Einpent. ‚höherer Beamter = St stadt; -T ater 
gu Bene — 5 59 256. beſtes N Bier, empfiehlt 1 ie vba 25 * billiger als jede Concurren: w EEE . a ea er 
: ü 8 * t W. Blei) 3 5 bi 3 itag: A 
He A, Mekelburger, Or. Wollmebergafe 1. "Ben n ag 
fiher geftelit . 100 000. RESET ĩ ͤAꝑ ET 


d. It erb . ſtudirt. Fatini 
— Sonnabend: ERangn,DieWirthin 


Mützen für Herren, Knaben u. Kinder 
5 ebenfalls ſehr billig. zum goldenen 


x Rang 4 Uhr. 
e ſind ſtreng feſt 3 Zwei Knaben, Genntäg, Raten 
und ne Rees I SRH AH vermerkt. Pärchen, discreter Geburt, find ar mabel, igten Preiſen. Ein 


Eonto Corrente“ 92 
Conto = 22 008.5 
5 52 


Breitgaſſe 122, Ecke Junkergaſſe, 


uk ich eine 


Actien-Hapital . 9000.15 # 

7 ten- — Sesam. x an kinderloſe, gutſituirte Leute Abends 7½ Uhr. 

e 3. Commandite 8. Deutschland, e e 
Die Direction. Sanggajier Thor. (6277 bebe d. Blattes. — Ka Some Rene aſtudfel 


Cigarren-Import-Geſchäftes 


Genau wie in meinen andern Cigarren -Geſchäften 
werden dieſelben Marken auch in dem neuen Geſchäft zu 
anerkannt billigen, aber feſten Preiſen verkauft. 


findet ſich jetzt 
1 
2 d t t - 
Lungenmarkt Ar. 287. | de cb 19 le out meiner ARE 


Behnke N Nieo, | — Hochachtungsvoll 
Eilernor Se aner X R. Martens. 


panzertreſor b. 3. verk. 
Kopf. Matkauſchegaſſe 10: 


Mir. Alex Olſchewski. Jans Keiling. 


ä Penſion 
Unſer Comtoir be- 


ontag: B U * 
für 1 Schüler noch zu haben bei Wich. 8 
ingenberg, venna · 


rb rima Bortland-Cement a e 5 Meg berg mit Fräulein 


Kundegaſſe Gertrude Reimann habe! 
iſt eine elegant alle Saaletageſ aufgehoben 


iS 7 
| Pteußiſchen Borlland Helen bi Neuſtadt Peſtyr. 1 Te Bla l Den 2. April 1891, 


zu Fabrikpreiſen ju verm. d. Exped. Gegne; — o haſſe nicht! 
5 


Tard 1 Nachf.. E e ge , „ 2yıa 0 Der 


R 5 Dann 
„ Sopengaife 12. won 1. E Ss 8 8 


Er En ET 


Beilage zu Nr. 18929 der Danziger 3 


DOHFL IIND 2. April 925 


Danzig, 2. April. 

* [Die deutihe Geſellſchaft zur Rettung 
vaiterüciger] wird am 29. Mai in Berlin 
25. Jahresverſammlung abhalten. Die 
Beleltiäeft, welche über ganz Deutſchland ver- 
breitet iſt, zählt rund 49 000 Mitglieder. Durch 
die von ihr errichteten und unterhaltenen 
— — ſind ſeit ihrer Begründung im 

Jahre 1865 bis Ende 1890 im ganzen 1868 
Menſchen dem Tode in den Wellen entriſſen 
worden. Eine ihrer älteſten Bezirksverwaltungen 
age ſich bekanntlich in Danzig. 

Neuſtadt, 2. April. Der Verwaltungsbericht 
des Kreis-Kusſchuſſes des Kreiſes Neuſtadt für das 
Rechnungsja 4 1890/91 ergiebt, daß durch die ſtetig 
ſteigenden Ueberweiſungen aus den 1 
lichen Zöllen die Kreisabgaben um 7900 Mk. ver- 
mindert find, fo daß für das kommende Rechnungs- 
jahr ca. 4 Proc. weniger aufzubringen ſind, als im 
vorigen Jahre. Die e des Zinsfußes der 
Aprocent. Kreisanleihe auf 3½ Proc. habe ſich glatt 
abgewickelt und es beträgt der beiden betheiligten 
Kreiſen (Neuſtadt und Pubig zu gute kommende Zins- 
gewinn rund 34000 Serner erwähnt der Bericht 
der endgiltigen Durchführung der Auseinanderſetzung 
zwiſchen den genannten Kreifen, nachdem der verein- 
barte Auseinanderſetzungs-Rezeß von dem Bezirks- 
Kusſchuß zu Danzig beſtätigt worden. Auf Grund 
deſſen ſind an den Kreis Putzig von der hieſigen Kreis- 
Communal-Kaſſe bereits gezahlt: aus dem ſogenannten 
Anleihefonds incl. Zinſen bis zum Zahlungstage 
10 909 Mh., aus dem Erſparnißfonds 11037 Mk., aus dem 
Landwehrfonds 2979 Nn. Abfindung für das dem hieſigen 
Kreiſe eigenthümlich verbliebene Kreisgrundſtück 8920 Mh. 
als Antheil am Reſervefonds der Kreisſparkaſſe 
19 573 Mk. Beide betheiligte neue Kreiſe haben keine 
weiteren vermögentlichen Anſprüche an einander aus 
der früh su gemeinſchaftlichen Verwaltung, mit Aus- 
ſchluß der Paſſiva, beſtehend in den älteren Kreis- 
schulden, welche vom Kreiſe Neuſtadt zu ¼ und vom 
Kreiſe Putzig zu 2/, der Reſtſchuld verzinſt und getilgt 
werden müffen. Die Zinsüberſchüſſe der hieſigen Kreis- 
ſparkaſſe werden, ſoweit das noch nicht geſchehen iſt, 
nach Land und Leuten bis einſchließlich 1890 zwiſchen 
beiden Kreiſen getheilt. der Kreis Putzig iſt aus der 
bisger gemeinſchaftlichen Kreisſparkaſſe mit dem 
1. Januar 1891 ausgeſchieden und hat bereits eine 
eigene Sparkaſſe gegründet, welcher letteren die Gpar- 
einlagen der Einleger aus dem Kreiſe Putzig über- 
wieſen werden ſollen. Die Ergebniſſe der hieſigen 
Kreisſparkaſſe ſind im Gesch fenen Jahre günftiger 
geweſen als bisher, da der Gejchäftsumfatz ſich erheblich 
vermehrt hat. Die Spareinlagen betrugen vom Januar 
1890 bis dahin 1891 332080 Mk.. Rückzahlungen auf 
Spareinlagen 292 755 Mk., — Darlehen 
362457 Mh., Geſammtumſah 1385 358 Mk. 


ph. Dirſchau, 1. April, Heute 572 hier unter dem 
Vorſitze des Kreis-Schul-Inſpectors Witt-Zoppot eine 
eee Hal des Gentralvereins weſtpreußſiſcher 

ienenwirthe ſtaft, zu der ſich etwa 40 Imker einge- 
funben hatten. Vor der Sitzung wurden die ausge- 
ſtellten bienenwirthſchaftlichen Geräthe beſichtigt und 
von den Ausſtellern erklärt. In der Sitzung ſelbſt 


waren von beſonderem Intereſſe die Ausführungen des 
Seminarlehrers Ziesmer-Cöbau, welcher über jeine in 
den bienenwirthſchaftlichen Curſen gemachten Er⸗ 
fahrungen eingehend ſprach. Sodann wurde die Ber- 
einigung mit dem Gensral-Berein Marienburg zu 
einem Hauptverein für Weſtpreußen beſchloſſen, der 
in zwei Gaue mit den Vororten Danzig und Marien- 
burg zerfällt; die Weichſel bildet die Scheidegrenze. 
Die dem H 1 angehörigen Vereine beſitzen zu⸗ 
fammen 7744 Völker, die einen Werth von circa 
117450 Mk. repräſentiren. Im Jahre 1890 wurden 
im ganzen 17 185 Kilo Honig geerntet, während in 
Vorjahre die Ernte 33 625 Kilo ergeben hatte. Das 
vorige Jahr war bekanntlich ſeit Jahrzehnten das 
ſchlechteſte Honigjahr. — In dieſem Jahre ſoll eine 
bienenwirthſchaftliche Kusſtellung in Dirſchau ſtatt- 
finden, Ein großer Theil der Imker vereinigte ſich zu 
einem gemeinſamen Mittageſſen. Der Verein zählte im 
abgelaufenen Vereinsjahre in 48 Zweigverbänden 
deen die ſich auf 17 Landrathskreiſe ver- 

eilen 

W. Elbing, 1. April. Dampfer „Kronprinz“ hat 
Beute die regelmäßige Verbindung übers Kaff zwiſchen 

bing und Zolkemit aufgenommen. Die Kraffohl⸗ 
ſchleuſe wurde heute von den erſten Kähnen paſſirt. 
— In der Einlage wird rüſtig an der ‚Ausbefferung 
der Dämme und Wiederherſtellung der frei gewordenen 
Brücken gearbeitet. Nachdem die Dammbrüche unter- 
halb der Kraffohlſchleuſe t 0b ugeſchüttet und der 
Ueberreih'ſche wie der Wolfsd borfiche Ueberfall zum 
Theil verſtopft ſind, hat die Strombauverwaltung nun 
auch Arbeiter zur Schließung des Rodacher Ueberfalles 
entſandt, durch den noch viel Waſſer dringt. — Die 
Kekiengeſellſchaft des Viehhofes am hieſigen Bahn- 
hofe, der als Baugrund zum Schlachthauſe verwandt 
werden ſoll, iſt heute in Liquidation getreten und erſucht 
die Gläubiger, ſich beim Kufſichtsrath zu melden. 


Verlooſungen. 
Karlsruhe, 1. April. ii der 256 313 I 
1 5 1121 2 
8 506 508 573.578 652 701 706 805 542 851 
857 981 1009 1011 1057 1189 1201 1304 1368 1394 
1508 1562 1719 1727 1844 1903 1981 1991 1999 2000 
2084 2086 2114 2238 2314 2325 2382. 
Wien, 1. April. 
£osfe: 100 000 Sl. fielen au 
auf Nr. 1 Ser. 3915. 


Börſen Hepeſchen der Danziger Zeitung. 
urg, 1. April. Zuckermarkt. Bier 
1. ber Baſis 88% 8 neue Uſance, 
Hamburg, per April — — 13,85, per Auguſt 
13,97½, per Dejember 12,80. Ruhig. 
Hamburg, 1. April. Kaffee. Good average Santos 
er April 861/2, per Mai 8 ‚ per Geptember 80/2, per 
gan 25 1. 8 0 et. 
l. Getreibemarkt, Weizen loco 


Nr. 2 Ser. 3798, 10 000 Fl. 


1050 eit, 138138 Hafer feſt. — Gerte fe 
üböl 5 205 jet, keen 62. — Spiritus 
ſeſt, per April-Mai 35 8 l ach Br.. 
uli-Auguft 25 RAR, Der 1 8 K 
ruhig. — Pet es ee Toco 9065 
e per Pin 1670 Br. — Wetter: Gchnee- 
frei 


j Framoſen 551,25, E 
en ud . 2 der öſterr. 185!ter 


| 206,3 
bee 56,25. ‚ee 3% 5 
Apr 
8 ar con ds 11085 ente 15 
ö 10 10 


Bre en: 
Standard white loco 6,30 Br. 


(Schlußbericht.) 


avre, 1. April. Kaffee. 9259 average Santos per 
Nane 10 85 per Septbr. 101,00, per Dezember 90,50. 
e 

Frankfurt a, M., 1. April. Gffecten-Gocietät. (Schluß.) 
Creditactien 267, Franzoſen 220, Lombarden 105%, 
Be, Disconin- Commandit 206,50, 
57,80, Laurahütte 128,70, Gelien- 

Bann 100.10. 


. April, bag. eg Oeſterr. Papier- 
ren te 95 „25, do. 5 do. 8 „00, do. Silberrente 92,20, 
4% Goldrente 110,60 ex. ung. Goldrente 104, 
Papierrente 0125. 86e Looſe IB, Anglo- Aufl. 
165,50, Länderbank 220,50, eg 311,00, U 
bank 248,00, Pon Creditactien 342,00, Wi 
verein 117, m. Westbahn 347,00, eh Nordbahn 
5 Dux-Bodenbacher —, 


remen, 1. April. 


A 8 96,30, Zabakactien 160, 25. Am 
Wechſel 20 Deulſche Ba 1 Londoner Wechſei 
114,90, Pariſer Wechſel 45,67½ , Napoleons 9,15, 
. 56,527 Nufſche Banknoten 136,00, Silber 
coupon 
Amſterdam, 1. April. Getreidemarkt. Weizen per 
. ER per Mai 172—171—172, per 
r. 
5 1. April. 8 . 
e pe 7710 loco 161 ab 15 Br., per April 
6 Br., r Nat ! 15¼ Br., per Ar 157% Br., per Gept,- 
Debr. 1 1% bez. u. 16/8 Br. Zeit, 
Baris, 1. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen De 5 per saure 28, = per Mai 28,80, per 
ruhig per At 177 5 ber Sep. 5 
ruhig, per Apr 150 1 Der 1 
April 6 0, = ea 62, = Mai- Auault 
8 Ge tor. De r., 62,170. — Rübö 


2000 Geptbr.-D Mal 22805 — Epirit itus matt, per April 


En -Dezbr. 178. — Wetter: Schön. 

Baris, 1. April. Gee 3% amortifirb, Rente 
95,3 90 % Rente 95,05, 4% % Anl. 105,75, 5% ital. 
Rente 9 dan österr. Boldr, 98/8, 4 ungar. Goldrente 
9 ih n 1880 100 


oofe 70. 25, 4 e türk. n 421,00, 
ombarden Lomb. eg 0 
„Bangue — 617,50, Banque de Paris 827, 
Banque d'Escompt ee Credit | oncier 1280,00, do. 
en 00, 18 dional-Act . . ‚Banamakanal- 

25, do. 5% Obl 8885 Rio Zinto-Actien 
3.10, dane. Actien 2468,00, a 1 1460,00, 

Frebtt Lyonnais 785,00, Gaz pour le Fr. et l'Etrang. 
587, Zransatlantiaue 600,00, 
Ville de Paris de 1871 406,00, Ta 350,00, 
234% au, ur acN.me elauf Gage Plate 122/16, 
2815 oner We kur: „17, Cheques a. London 
25,18 /, De el Wien Kur; 216,75, 905 Amſterdam kurz 
adrid kur: 5 »Esc. neue 60. 

3,67½. 

% Conſols 967/, 
Lombard. 111/8, 
, cond, Türken 


London, 


conſ . 
A 98 Can 


De . 1 
neue 15%, Rio Zinto 


He 5 
upees 77½, Arg. 


18, 4½ „ 


London, 4A pril. en der Küſte 3 Weizenladungen 
— Wetter: B wölkt, 

ondon, 1. April, Getreidemarkt. (Sclufberi 05 
Fremde Zufuhren ſeit letztem . e Weizen 3 
Gerſte 1 1 —— 59 780 Arts. Engliſcher 


Glasgow, 1 


de Apel. Oetreib > 
alte en 8 1 — 5 9 ſehr feſt. 
Newnork er 5 (ochlun-Eourie, Wechlel aut 
London (60 ut 


9 ee u. Welt. ſecond Mort- 00 

art Be are u eg re A fee 
aci 

5 Actien 

Sant 8 255 —— 215 58. 

et 


ewnork 919 „ — 

Me per 10 7270/1. EAN — 
o. 

gefining DR Muscovados) 5/16. — 


ne 15255 1. April. Wechlel auf London 4,85%, — 
ewn 1. Apr echſel auf London 

Mother me = io | 1, 18½, per ur 1,15%/g, per ei 
ar 083/4 277 ehl oco 4,15. 22 Mai 
per ee 1. — ren 


Danziger Mehlnotirungen vom 2. April. 
Weizenmehl Ber 50 A gende 20,00 MM — 


Extra 5 x. 000 1 Guperfine 20 2 
e Nr. 1 15.00 4 — Zine Nr. 2 11,00 
— apa über Shmartmeht 8 40 M. 
17 — Kilogr. Br en Nr. 2 
„ uperfine Nr. | — Mich 2 * 2 


M — Fine Nr. 1 11,80 M. — Zin 
— 6 agg 9,80 M — Mehlabfal * 
& * 
Ex per 50 Rülosr. Weizenkleie 5,00 M — 8 
kleie 5, 
Graupen per 9 e e 22,00 M — 
men 25 — Mittel 14,50 1 — Ordinäre 7 
per. 80 a " 2 18,00 MA 
9905 Nr. 1 4,50 M, Ar. 3 
gaſererüge 1630 . 


bee e were 


. Portati . Grot 
000 gi 11 gelber it Dim Bei © 
t 162, 128% 162, 


u und 1 
70, 129% 162, 171 Al bei, rot 115 156, 
0 g bel, 1 tler 150. 5 12 17 
und 3268 180, 127 162. 12801 170. 12800 5 1300 


re re 


FF 


N 


a 9 


vn, 


un 


7 . . He n B 5 7 Id ‚ . [7 
I g 4169 Plehnendorfer Kanalliſte. ehe a. Seb, ber, do, 118 478 Age} 


mon er 1 1 35 a 
20% 170 4 DO ruff. ab 


er Sult-Ausufl 177,50-177— 177,25 1 Br 3 


ktober ren Pr ya M an fer 


Zn 116% u und 15 128 117% 25 111806 1 1 4 170 M, oſt- u Al, ö 1. April. ; W. Mitt, 1 Kahn, Woldenberg, do., do., 147 900 
Kafer 1000 7 55 140, 142, 1 — 18 A, fate e dein fee 166— Schiffsgefäße. Kgr. Zen, 
104, 105, 108, 107, 10 50, 10 8, 109, fein 111 AM b 169 AM Bahn, n Aprit-M 9 Stromauf: 7 Kähne mie div. Gütern, 9 Kähne mit E. Witt, 1 Kahn, do., do., do., 153 000 Kar. Weben. 
Erb ien, rer 10 u r. weiße ruſſ. 116, 117, fein per Mai- Juni 159,05 3 i 159.7180 A, rn, ae mit Bauholz, 1 Kahn mit Asphalt, Witt, 5 do., do., do., 168 300 Bar. Weizen. 
125, 50, 135 Al, g e 160 M bez. — Wihen ver per Gept.-Ohtober — M — Mais loco 152—158 Be und Baur ollenberg, : Kahn, Nower, Wioclamek, Danzig, 
1009 ie 110, 111. = 10 115 A 6 bei. — Leinſaat April-Mai 147 1 er Mai-Suni 146,75 „, per a oltersdorf, Schwetz, 121 T. Weizen und 102 000 Zar, Weizen. 


1000 Kilogr, hochfeine ruſſ. 205 Al. 3 ruſſ. * 0, 110 ii 145—— 145,50 Ge Moldenhauer, — Erdmann, Elbing, 5 T. Genf, 
a 


per Geptember - Oktober 
Gerste loco 143 — 1 Er 


en er. Br Aucmitki, Wloclawek, Danzig, 


Seife, 100 2 75 . Riefen, Danzig. — Baldowski, Unis- | 124 


JA, geringe ruff. 136, eil. — 8 Din 
er i Kar. 210 M bez. — Dotter per 1000 De ee 145—159 M, e re 150—180 1 law. 100 T. Nohlucker, a — Tietz, Kulm, 1000 lit, Ber Salaweyceik, Loſowitz, Danzig, 
gr. Hanfſaat ruff 5 Al bez. — 5 50 Kar. | Weizenmehl Nr. 28,00 bis 0 Al, Nr. 0 26,75 141 T., — Kazmirzak, Kulm, 131 T. Rohzucer, Dieler 62 688 de al 21. Kgr. Roggen. 
rothe ruf. 32, geſte 5 36 bez. — Spiritus Pe bis 25,25 M — Nöesgenmehk 738. u. 1 25,50— u, Harlmann, Neufahrwaſſer. — nr omwski, Kulm, Köhler, 1 Hahn, do., do., do., 140 605 Kgr. Weizen. 
10000 Liter % ohne Faß 8 8 68/ AA 24, 82 EM Marken 26,50—25,50 M, nz April 102 T. Weizen. Belter, Patzig u. Co., — Roclowski, Geſchke, 1 Kahn, Schurr, Oſtrolenha⸗ Danzig, 208 115 
Gd., nicht 1 8 . Gd., per April nicht 25,40-—-25,35 K be Mai 25,40—25,35 n, per Graudenz, n Hage 88 T. Meisen, agr. Beizen. a 
e 497 Mat Frühjahr nicht contin- ] Mai-Juni ei per Juni- Zul 25 Mi, per Juli. Steffens S., Patzig. Ur Meme, 78 T. Melaſſe, EEEWErTTEREHEEE ee 
1811 80 4 MN 88 En ai-Juni a 5 contingentirt uguſt 24,55 M, per Sept. Okt. 23,85—23,80 Wanfried, — olla, Mewe, 103 T. Rohiucker, Mieler Lebengverſicherungs⸗ 12 r in 81880 

„per Juni nicht contingentirt M Gd. — Petroleum loco — M — 816% pe per April 62—61,8 | u. Hartmann, Neufahrwaſſer.— 4 Kähne mit div. Gütern, | gert. Seit Beſehen der Bank wurden bis Ende 1 


Millionen Mark an Verſicherungsſumme und 2705 


piritus ohne 
Thorner Weichſel-Rapport. ani Mark an Dieibenben an die P r * 


Al, per Gept.-Oht. 
ai: ohne Faß 


Die Roten en für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. bis 62 
Stettin, 1. April. Getreidemarkt. Weizen ruhig, J Faß loco unverſteuert (50 M) 71,0 


loco 195—205, per April-Mai 22 „00, per Mai-Juni | loco unverſteuert (70 AN) 51,0 Al, per April 50,2— 5 ae Im Jahre 1891 kommen 2544 
209. — Roggen matter, 415 75—180, per April- 51.0 M, per April-Mai 50, 251,0 Al, Pr Mai-Juni e 1 au a — Meler. als de kenn Rückvergütung. Nach Plan A li. der 
Mai 133,00. per ra Juni 180, 00, Bomm. Hafer loco 50,2—51,0 5 Juni-Juli 50, 451,3 M, per Yuli- 8 2 00 er: Gchne erit im Jah 1887 BT 0 wurde, Ronnten im 
147—152. en behpt.. per April-Mai 61,70, per Auguft, 90,9. 51,6. M, per Aus uft- ee 50,9— F Jahre e 1888: 937 5 39 F und 1891: 
Septbr. -Sktbr. 5 3.30. — Ey ritus jeher, loco ohne Al, per Geßtor. -Oktbr. 46,3—47,2 Noclawski, 1 Kahn, en, Wisclaweh. Danzig, 40.3 der einfachen a fall ante Gi Dividende ver- 
Zah mit Al Contumlleuer 69,50, mit 70 M Magdeburg, 1. April, Zucherbericht, Kornzucher excl., 140000 2 Melaſſe. theilt werden. Nach Plan B iſt ſeit dem Einführungs- 
ener 125 per April- Dal nn 70 AN Conſum- von 92% 18,50, Kornzucker excl., % Renbement 1 2 Adam, 1 Kahn, do., do., do., 139 000 8 N 9 jahr 7 ine jährlich um 3 J ſteigende Dividende ver- 
fteuer 50,00, per Aug.-Gept. mit 70 M Conſumſteuer | Nachproducte epcl. 75 7. Rendement 15,00. Gietig Roclamski, 1. Kahn, do. do., do. 147500 Har. Nel. theilt 
3 = eg loco 51 198218 „ Beonruffinade 9 1 den e e 15 771 27000 1 8 oh ahm, 7 er 00 00 A ee en Senne e fund hen dee 
erlin, pri eigen loco — per affinade mit Fa em. Melis I, mit Jan ape ahn, d ., do., gr. Me . ichkeit läßt ſich im laufenden Jahre 
ae Mai HE Tg Al, per Mai-Junj 214,75 | Ruhig. R Seller, Boa Broduct . 1 9 Hamburg 1 0 95 1 Kahn, Wolfffohn. Plock. Danzig, 124950 | ſehr günſtig an, bis Ende Februar waren 238 100 ML 


Sterbefälle weniger a 
des Dorle ngemeldet, als in derſelben Zeit 


T ae a aus 
Rothe Bordeaurweine, direct beiogen, d 


bis 214—215—214,50 M, per uni gut 21.75—214— 
215—214,50 M, per N B 


— . loco 
bez., per e * 
M, per Mai-Juni 183,75 —182,50— 
183,25 M. per an e 182—181 


Br 1 13,87½ bei., 13,90 Mai 13,87½ i oagen 
Br., ver. Juni 133 920 bez. u. Br., per Klotz, Agon, a 82 do., 142800 Ker, Roggen, 
Sal 1397 bei. u. Br. Ruhig . Kran 


1 do., do. 139 300 Kgr. Weizen, 
160 gar, mi 


laſche 
1 Kahn. Breamann, do., do, 127500 Kar. Weir, | 1,50 und 2 M bei K. Kurowski, 3 ® 

Beh, 1 Kahn, Berehi, do. do. 137 100 Aar. Erbien. hagen 8. ä Beine 
Gn ; 1282 Ay 2 2 — EZ UIEIZ EL.” FP 


—181,50 MR. 2 ; 36% 


Berliner Fondsbörfe vom 1. 8 April. 


Die heutige Börſe a Ya in ebene Haltung und mit theiimeile elmas niedrigeren Courſen auf ſpecula⸗ ; fonds und Renten ai feit. Der Privatbiscont wurde mit 2% % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen 
tivem Gebiet, wie auch die von den fremden Börfenpläßen vorliegenden Tendenzmeldungen weniger günſti 940 7 Creditactien mit einigen Schwankungen mäßig leb De it um; beim Courſe iſt der Couponabſchlag von 
lauteten. Das Geſchaft entwickelte ſich ruhig und das Angebot 5 — anfangs überwiegend. Später machte fi 940 4 in Rechnung zu ziehen; Franzoſen ſchwach, Lombarden feiter. Inländiſche Eiienbahnactien ruhig und ab- 
eine 1 Strömung bei ur rem Geſchäftsgange geltend und weiteren kleinen Schwankungen ſchloß die eſchwächt. Bankactien ruhig Induſtriepapiere wenig verändert und ruhig. Montanwer the anfangs matier, 
Börſe ziemlich feſt, Der Kapikalsmarkt bewahrte ziemlich fefte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen, 4% Reichs-] ſpäter feſter und lebhafter. 

Anleihe und preuß. Conſols etwas abgeſchwächt; fremde, feſten Zins tragende Papiere behauptet und ruhig, Staats- 
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85. ... 37 3 5 a FE 86.80 Koln Wend 50 thlr.Looſe 3, 139.50 Reichenb.-Barbub. E 79.10 Danziger e os 103,50 a Berg- u. Süttengefeilfchaften. 
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— a — eme sy 5 . L. v. = . N oo.) 8 A „Zin zz. 
Dane . . 3 98,60] do. neue Rente. 5 | 92/20 bo. Copfe von 1800 5 128,60 Südhiter 8 Lombard: — 5,8] do. Sehe „m ö 117500 8 81 do. St.- Br.. . 128,25 — 
e Pfandbr. N . 10 — —— gib ib * 864 5 12980 Warſchau-Wien eee . Hypoth. Bank 5 112.00 6¹ > Bietoria-gütte : Io 
do. » ar 9 thek f dbriefe ; en am bbs 31 73.25 FREE 142 pisconto⸗ ommand. 210,40 1 5 Wechſel- Cours vom 1. April 
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